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Samstag und „Keep Smiling“ 
am Sonntag. Es gab Gra-
tis-Cocktails, natürlich auch 
alkoholfrei und nicht weniger 
schmackhaft für den Autofah-
rer, das Weingut Michael am 
Rosenberg bot eine Weinver-
kostung und auf dem Vorplatz 
lieferte ein chromglänzender 
US-Foodtruck im 50er Stil ex-
quisite kulinarische Spezialitä-
ten und Road 66-Feeling pur!
Über allem thronte souverän 
der neueste SEAT-SUV auf dem 
Dach der SEAT Pop up-Lounge 
und blickte würdevoll auf das 
bunte Treiben der heurigen gro-
ßen SEAT Harb-Herbst-Auto-
schau!� Mag. Herbert Kampl

Im Rahmen der traditionellen 
großen Herbst-Autoschau fand 
bei SEAT Harb in Weiz am 21. 
& 22. September auch die Er-
öffnung und Präsentation des 
umfangreichen Umbaus des 
Gschäftsgebäudes statt. Wäh-
rend die Fahrzeughalle weitge-
hend gleich geblieben ist, wur-
den der Eingangsbereich und 
der Kundenempfangsbereich 
modernst neu gestaltet und dem 
Stil der Fahrzeugpräsentations-
halle, mit der das Ganze jetzt 
eine helle, freundliche Einheit 
bildet, angeglichen. Den Kunden 
empfängt eine völlig neue Welt, 
und wer immer SEAT Harb 
während der Umbauphase be-
sucht hat, hätte nie geahnt, wie 
optisch tiefgreifend die Verän-
derungen ausfallen würden. Ob-
wohl keineswegs alt zu nennen, 
wirkt das Geschäftsgebäude um 
Jahrzehnte verjüngt — die Be-
sucherscharen waren hellauf be-
geistert.
Begeistert waren die Gäste frei-
lich auch vom umfangreichen 

Rahmenprogramm und vor 
allem anderen vom umfangrei-
che automobilen Angebot mit 
sämtlichen aktuellen SEAT-Mo-
dellen zum Anschauen & zum 
Probefahren und mit über 300 
lagernden und geprüften Ge-
brauchtfahrzeugen mit ebenfalls 
attraktiven Garantiepaketen. 
Auch wenn es beim Kauf eines 
SEAT-Neuwagens noch bis 5. 
Oktober den 500.- Euro-Ser-
vicegutschein (jeweils EUR 

100.- Gutschrift auf die ersten 
fünf Services) gibt, auch SEAT
Gebrauchtfahrzeuge haben ih-
ren Reiz und für den strengen 

Rechner ihren 
ganz besonderen 
Charme: sie sind 
unvergleichlich 

günstig, wie 
ein Rund-
gang die Be-
sucher überzeugte.
Besonders gewonnen haben 
durch den Um- und Zubau Ar-
beitsleben und Büroalltag. Der 
Kunde sieht davon nur die hel-
len neuen Besprechungslogen 
im Eingangsbereich, im Oberge-
schoß aber haben deutliche Er-
weiterungen stattgefunden. So 
gibt es einen großen hellen neu-

Seat Harb-Herbst-Autoschau mit Umbaueröffnung!

en Konferenzraum, geräumige 
neue Büros sowie eine ebenfalls 
für Besprechungen geeignete 
Terrasse, von der der Blick über 
die eindrucksvolle Photovoltaik-
landschaft auf dem Dach gleitet.
Für dezente Live-Musik sorg-
ten die „Knöpferlstreich“ am 
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Abends von Ephraim Kishon 
bis zu biografischen Notizen 
Josef Zotters aus und zu sei-
nem neuesten Buch, das man 
teilweise kopfstehend lesen 
muss – oder man dreht es ein-
fach mitten in der Lektüre um!
Das Laurenzibräu kredenzte 
dazu drei Gänge erlesener, re-
gionaler wie saisonaler Haus-
mannskost sowie die selbstge-
brauten Biere und das Dessert 

kam passenderweise zum 
Beitrag Siegbert Rosen-
bergers über Kronprinz 
Rudolf,  der Person und 
Apfelsorte gleicher-
maßen würdigte, als 

Kronprinz-Rudolf-Ap-
felschlangel, ergänzt 

von Josef Zotters jüngster 
Schokokreation „Bergl statt 
Ibiza“, der Skandalschoko 
mit Hanfnougat, Zwetschken-
schnaps, Johannisbeeren und 
Chili unter dem Motto „Ma is 
de schoaf!“ 
... womit freilich auch die Be-
geisterung des Publikums für 
dieses völlig neue Konzept 
einer kulinarischen Lesung 
beschrieben werden könnte, 
die aber keineswegs zu einer 
nachhaltigen Sättigung geführt, 
sondern uns erst so richtig auf 
den Geschmack gebracht hat! 
Wann also gibt es die nächste 
Themenlesung mit dazu pas-
sender Kulinarik?

Mag. Herbert Kampl

Valerie Varga: Who am I? Noch bis 25.10. im Literaturcafé
Am Freitag, den 20. Septem-
ber,  fand im Literaturcafé der 
Stadtbücherei Gleisdorf die 
Vernissage zur Foto-Ausstel-
lung „Who am I?“ der Gleis-
dorfer Künstlerin Valerie Var-
ga statt.
Angelehnt an das internationa-
le Gesellschaftsspiel (Wer bin 
ich) präsentiert Valerie Var-
ga s/w-Fotografien bekannter 
Gleisdorfer Persönlichkeiten 
mit Zitaten bekannter Litera-
ten auf der Stirn, die der/die 
Porträtierte selbst aussuchen 
durfte. In Abwandlung des 
Spiels stellen die Teilnehmer 
nicht mehr eine fremde Per-
son dar, sondern determinieren 
durch die Wahl eines für sie be-
deutsamen, möglicherweise so-
gar prägenden Literaturzitats 
sich selbst. Statt in eine Rolle 
zu schlüpfen, offenbaren sie 
ihre wahre Persönlichkeit.

In Gleisdorf lasen die Bierpoeten Küchengeschichten!
Eine Lesung besonderer Art 
fand am 18. September in der 
Gleisdorfer Stadtbücherei-Pas-
sage in einer Kooperation 
von Stadtbücherei und Lau-
renzi-Bräu statt. Bei der rund 
zweieinhalbstündigen kulina-
rischen Lesung „Von Bierpo-
eten und Küchengeschichten“ 
lasen großteils Gleisdorfer 
Persönlichkeiten wie Wirtin-
nen-Legende Anni Messner, 
Bauernmarkt-Original Franz 
Bischof, Kulturreferent Alois 
Reisenhofer, DER Gleisdorfer 

„Denn was eine Person aus-
macht, sind nicht Name oder 
Herkunft, sondern Taten, Ge-
danken und Aussagen, [... die] 
zum Nachdenken anregen 
und [...] Veränderungen“ be-
wirken, so die Künstlerin über 
ihre Intention. Daher würden 
auch Kopf und Schultern un-
bekleidet gezeigt. Die Persön-
lichkeit enthüllt von Kleidung, 
die Assoziationen zu Beruf, 
Rang, Stellung oder Religion 
bewirken könnte. Auch das 
Schwarzweiß unterstützt dieses 
Konzept,  entkleidet es doch 
von den Farben. „Der Fokus 
liegt darauf, zu zeigen, wie 
wichtig Literatur, Schreiben, 
Lesen und die Beschäftigung 
mit Themen der heutigen Ge-
sellschaft sind und dass jeder 
[...] seinen Charakter beliebig 
[...] formen kann“, fasst Valerie 
Varga zusammen. Daher ist das 

Literaturcafé auch der ideale 
Ausstellungsort.
Zur Vernissage kamen viele 
der „Fotomodelle“, die eine 
Textiltragtasche mit ihrem Zi-
tat erhielten, aber auch zahl-

reiche interessierte Gäste. Die 
Ausstellung ist noch bis 25. Ok-
tober zu den Öffnungszeiten 
der Stadtbücherei zu sehen.

Schauen Sie sich das an!
Mag. Herbert Kampl

Historiker Sieg-
bert Rosen-
berger und 
Chocolatier 
Josef Zotter, 
kurzweilige 
Texte rund 
ums Essen. 
Ausgewählt hatte 
jeder Vortragende „sei-
ne“ Texte selbst nach 
seinen vorrangigen In-
teressen. Entsprechend 
breit gestreut war das li-
terarische Angebot dieses 
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Heidi 
Schatzmayr
Energetikerin 
Bachblüten
beraterin

Telefon: 
03177/2211

heidi@schatzmayr.com

a

Diese Worte haben es in sich.
Entschlossenheit, Durchset-
zungswille und bedingungslose 
Annahme stecken da drin.
Stellen Sie sich vor, wenn ein 
Mann oder eine Frau zu Ihnen 
sagt: „Ich liebe dich! Ohne Wenn 
und Aber!“, dann fühlen Sie sich 
bei diesem Menschen absolut 
sicher und geborgen. Da kann 
man sich drauf verlassen. Man 
kann sein, wie man wirklich ist, 
und braucht keine Maske, um 
zu gefallen und angenommen zu 
werden. 
Das ABER ist ein Loch, wo gute 
Vorsätze und gute Ideen ver-
schwinden, auch wenn es sich 
vorher noch so gut angefühlt 
hat. Auf einmal ist es weg. Keine 
Kraft mehr, da etwas anzupa-
cken. Es eignet sich besonders 
gut für Ausreden, um nicht sagen 
zu müssen, dass man dies und je-
nes gar nicht will oder kann. Es 
nimmt uns Energie weg, hindert 
uns, aus unserem Leben mehr zu 
machen.
Und das WENN stellt Bedin-
gungen. Eine Mauer, wo vorher 
etwas passieren muss, bevor man 
selbst tätig wird. 
Wir sagen, wenn ich einen Lotto-
gewinn machen würde, würde ich 
dies und jenes machen. Wenn ich 
gesund wäre, wenn ich noch jün-
ger wäre usw., anstatt die Mög-
lichkeiten auszuschöpfen, die wir 
hier und jetzt haben.
Eine kleine Geschichte: Ein 
Mann bekam von einer guten Fee 
einen Ring geschenkt mit drei 
Wünschen. Dieser war sehr weise 
und vorsichtig und wollte seine 
kostbaren Wünsche nicht unsin-
nig vergeuden. Ja, er wünschte 
sich ein größeres Haus, aber er 
dachte, wenn ich mich anstren-
ge, schaffe ich es auch so. Und er 
schaffte es. So ging es auch mit 
seinen anderen Wünschen, die 
ihm einfielen. Am Ende schaffte 
er alles, ohne seinen Wunschring 
benutzt zu haben. Als er starb, 
hatte er ein gutes Erbe für seine 
Kinder hinterlassen. Diese hat-
ten mitgekriegt, dass er den Ring 
immer wie ein Heiligtum hüte-
te und gaben ihn dem Vater ins 
Grab mit.
Eigentlich brauchen wir keinen 
Wunschring. 
Wir müssen nur an uns glauben 
und das heißt es versuchen und 
nicht aufgeben, bis wir unsere 
Träume erreicht haben.
Ich wünsche Ihnen, dass Sie Ih-
ren inneren Wunschring, der 
„innere Entschlossenheit und 
Selbstvertrauen“ heißt und den 
Sie bereits besitzen, auch nutzen.

Ihre Heidi Schatzmayr

Ohne Wenn und Aber

Experten-Tipp
vom Gartendoktor

Hans Höfler,
Senior der Garten-
baumschule Höfler, 
Puch bei Weiz
Fax: 03177/4166020
e-mail:
hans.maria.hoefler 
@aon.at

Herbst im Garten
Für viele Gartler ist der Herbst 
– trotz seiner farblichen Schön-
heit – ein Ärger, weil das anfal-
lende Laub, oberflächlich be-
trachtet, viel Arbeit bedeutet.
Es bedarf daher einer  doch et-
was tiefergreifenden Betrach-
tung der Naturgegebenheiten.
Wir dürfen unseren Garten 
niemals   vergleichen   mit den 
Zimmern in unseren Häusern. 
Wenn es im Wohnbereich 
nicht  einigermaßen sauber ist, 
kann man auf einen schlampi-
gen oberflächlichen Menschen 
schließen. Ganz falsch wäre 
es, wenn ich dieselbe Betrach-
tungsweise auf   den Garten 
übertragen würde!
Der Garten ist Natur und mit 
sprießendem Leben erfüllt. 
Gerade jetzt im Herbst wird 
täglich Laub von den Bäumen 
und Sträuchern fallen. 
Ein armer Pedant, der hier 
glaubt, mit dem Rechen und 
Besen täglich Ordnung schaf-
fen zu müssen. Genießen wir 
doch das Laub auf den Bäu-
men, und natürlich gehört 
jetzt dazu, dass jetzt der ganze 
Garten mehr oder minder mit 
Laub übersät ist.
Was  soll also mit dem Laub ge-
schehen?
Eine Ausnahme ist das Laub 
von Nussbäumen und das 
spät   herunterfallende Laub 
von Eichenbäumen. Da dieses 
Laub viel Gerbsäure hat und 
schwer verrottet, sollte es mit 
dem Rasenmäher kleingehäck-
selt werden und auf einem Ex-
trahaufen zusammengetragen 
werden, wo es Zeit hat langsam 
zu verrotten.
Nachdem es verrottet ist, kann 
dieser dann anfallende Kom-
post bedenkenlos auf allen 
säureliebenden Pflanzen, also 
Rhododendren, Azaleen oder 
Heidelbeeren ausgebracht 
werden. Bei kleineren Bäumen 
kann dieses Laub ohne weite-
res gut durchmischt mit dem 
übrigen Laub ausgebracht wer-
den.
Was tun wir also mit der herbst-
lichen Laubfülle? Das erfahren 
Sie im nächsten Journal von

Ihrem Gartendoktor
Ök.R Hans Höfler

Sonja Stoppacher

Energetik
Schamanische Arbeit

Seminare
DELTA-Scan-Bioresonanz

Sonja Stoppacher - Energetikerin
Tel. 0664 / 43 84 313

Keltenweg 31
8160 Thannhausen

www.energieoase.or.at

Die Neun des heurigen Jahres 
zeigt stärker denn je ihre Kraft. 
Alte Muster, werden sehr in Fra-
ge gestellt. Es ist zu beobachten, 
dass viele Menschen sich nicht 
ihren Themen und Musterstellen , 
sondern einen vermeintlich leich-
teren Weg einschlagen. Macht es 
uns doch die Werbung vor. Alte 
Geräte zum Beispiel werden nicht 
repariert, sondern einfach ausge-
tauscht. Es scheint auch leichter 
zu sein, den Partner auszutau-
schen, als sich seinen Themen zu 
stellen. Egoismus ist an der Ta-
gesordnung. Ich möchte, ich will, 
scheint derzeit das Thema zu sein. 
Dabei sind gerade in dieser Zeit 
alle aufgefordert, bei sich anzu- 
fangen und zu hinterfragen, was 
trage ich zur aktuellen Situation 
bei. Gesprochen wird, wenn über-
haupt, nur um seinen Willen und 
seine Meinung durchzusetzen. 
Mittels SMS werden Beziehun-
gen aufgelöst, weil man verlernt 
hat, mit Emotionen umzugehen. 
Warum fange ich nicht bei mir an 
und schaue mir meine Muster und 
Glaubenssätze, die sehr oft über 
Generationen geprägt wurden, an. 
Wir tragen leider die Muster und 
Glaubenssätze unserer Ahnen 
stärker oder schwächer in unse-
rem Energiekörper. Was kann 
ich verändern, damit ich meine 
Beziehung reparieren kann. Je-
der ist aufgefordert seine Themen 
anzusehen, damit nicht aus einer 
psychosomatischen Belastung 
eine Somatische wird. Das ist 
dann eine Erkrankung. Die Seele 
schreit – der Körper leidet.
Ich helfe euch gerne beim Auflö-
sen alter Themen.
� Eure Sonja

Weg-Werf-Gesellschaft
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Für viele ein verwirrender Ge-
danke, jedoch für Menschen, die
sich mehr mit dieser Thematik
beschäftigt haben,  ganz normal
und absolut schlüssig. Unsere
Seele inkarniert in ein Erdenle-
ben, um ihre Erfahrungen zu
machen, zu lernen und in ihrer
Liebesfähigkeit zu wachsen.
Nach dem physischen Tod kehrt
sie in ihre geistige Heimat zu-
rück.
Als Beweis dafür könnte man
die Nahtoderlebnisse anführen,
wo Menschen beschreiben, wie
sie durch eine Art Schlauch
oder Tunnel gezogen wurden –
der Austritt aus ihrem Körper –
und wo das ganze Leben vor ih-
nen wie in einem Film ablief.
Auch alle Fehler, die gemacht
wurden, mit allen Auswirkun-
gen, die man vielleicht gar ab-
schätzen konnte. Jedoch nicht
strafend und verurteilend, son-
dern in großer Liebe, nur um zu
erkennen und daraus zu lernen.
Sie sprechen von einem unsag-
baren Wohlgefühl und wollten
lieber bleiben, als nochmals ins
Erdenleben zurückzukehren.
Aber ihnen gezeigte Aufgaben,
die noch zu erfüllen sind, ließen
sie die Augen im physischen
Körper wieder öffnen.
Auch wie eine zweite Chance,
um das Wunder Leben bewuss-
ter und mit mehr Liebe und
Dankbarkeit anzunehmen.
Es ist sicher unsagbar traurig
und erschütternd, wenn uns ein
nahestehender Mensch verlässt,
aber es gibt für alle einen See-
lenplan und es hat alles einen
tieferen Sinn.
Tod ist  wohl das Ende des Le-
bens in der physischen Form, je-
doch nur ein Wandel in eine
feinstofflichere Form.
Auch die Natur zeigt uns das
immer wiederkehrende Leben.
Sie nimmt sich zurück, um sich
zu erholen, um zu neuem Leben
gestärkt zu erwachen.
November ist eine gute Zeit für
innere Einkehr, um den tieferen
Sinn unseres Lebens zu erken-
nen.

Alles Gute!
Ihre

Heidi Schatzmayr

Leben davor
und danach

heidi@schatzmayr.com

... erkannte schon Albert Einstein
in seiner Relativitätstheorie und
die griechischen Philosophen Pla-
ton  und Heraklith ergänzten mit
ihrem
ALLES FLIEßT - PANTA RHEI
Nach der Relativitätstheorie von
Einstein schwingt das ganz Uni-
versum. Selbst feste Materie ist in
steter Schwingung. Auch unsere
belebte Natur ist diesen Gesetzen
unterworfen und es gibt verblüf-
fende Wechselwirkungen unterei-
nander. Ich möchte einmal he-
rausgreifen, wie sehr sogar
Mensch und Pflanze eine Sym-
biose herstellen können und von-
einander profitieren. In meinem
Buch  „DIE GARTENSCHATZ-
KISTE“ habe ich ab Seite 160 die
Wechselwirkungen von Mensch
zu Pflanze und umgekehrt be-
schrieben. 
Heute möchte ich auf eine beson-
dere Symbiose von der Pflanze
zum Menschen hinweisen. Schon
die mittelalterliche Heilerin Hil-
degard von Bingen wußte um die
Wohltaten die Menschen von
Pfanzen bekommen können.
Heute wird dieses alte Erkennen
von der Wissenschaft untermau-
ert. Das heilende Band zwischen
Mensch und Natur ist jetzt wis-
senschaftlich untermauert und ist
größer, als wir bisher geahnt ha-
ben. So kommunizieren  Pflanzen
ganz unbemerkt, allein über ihre
Ausstrahlung, mit unserem Im-
munsystem und stärken dabei un-
sere Abwehrkräfte. Bäume son-
dern unsichtbare Substanzen ab
die z.B. gegen Krebserkrankun-
gen wirken können.  Wenn wir bei
einem Spaziergang im Grünen
mit aufgehellter Stimmung heim-
kommen, hat das einenGrund.
Der Bestsellerautor Clemens G.
Arvay hat dem nachgeforscht
und diese Labung der Natur auf
uns Menschen in seinem Buch
„Der Biophilla- Effekt“ interes-
sant  beschrieben und der breiten
Öffentlichkeit kundgetan. Wir
können im eigenen Garten aber
auch im Wald gesunden, eine Ver-
bindung zur Natur herstellen und
uns dabei sehr wohl fühlen.
Jeder Mensch verspürt  tief im In-
neren den Drang zur Natur. Das
ist die Liebe der Menschen zur
Natur. Machen wir uns dies Kräf-
te zunutze. So ist es sicher gut für
uns, auch in tristen Novemberta-
gen uns Heil und Labung in der
Natur zu suchen,
ganz herzlich Euer Gartendoktor

ÖkR. Hans Höfler

ALLES SCHWINGT...Sonja Stoppacher

Energetik
Schamanische Arbeit

Seminare
DELTA-Scan-Bioresonanz

Bekannt unter dem Namen Bindege-
webe tragen wir 18 bis 23 kg davon
täglich einige Kilometer weit.  Meist
dachte man bisher nur an das Binde-
gewebe, wenn es um die vor allem bei
Frauen unbeliebte  Orangenhaut
oder einfach um schwammiges Ge-
webe ging. Doch neue Erkenntnisse
rücken diesen doch großen Anteil
unserer Körpermasse in den Vorder-
grund.  Dieses Gewebe ist ein zusam-
menhängendes Spannungsnetzwerk
welches auch als 6. Sinnesorgan be-
zeichnet werden kann, das bei loka-
len Verklebungen und Bewegungs-
einschränkungen Auswirkungen auf
den ganzen Körper haben kann.  Stö-
rungen in diesem System entstehen
durch Übersäuerung, Bewegungs-
mangel, Stress, Schlafmangel und
Verletzungen. Und leider wird unser
Fasziensystem durch Fehl- oder Man-
gelernährung zur Müll- und Zwi-
schendeponie unseres Körpers. Wenn
nun die nötigen Werkzeuge fehlen,
um diesen Müll abzutransportieren,
können schwerwiegende Langzeitfol-
gen wie Durchblutungsstörungen,
Gelenksbeschwerden, Osteoporose,
Gicht, Krampfneigung, Bandschei-
ben-Beschwerden, Diabetes, Depres-
sionen, Allergien, Neurodermitis,
Bluthochdruck, Herzkreislaufbe-
schwerden entstehen.
Die positive Nachricht ist aber, dass
wir unsere Faszien bis ins hohe Alter
trainieren können, und durch gezielte
Unterstützung mit Nahrungsergän-
zungen lässt sich auch die körperei-
gene Mülldeponie wieder reinigen.
Dass damit das körperliche und auch
psychische Wohlbefinden steigt, ist
die natürliche Folge. Meist purzeln
auch einige Kilo. Ich habe speziell für
die Unterstützung dieses Reinigungs-
prozesses ganz neue Faszien-Detox
Nahrungsergänzungen von Cosmo-
terra in flüssiger oder auch in Kapsel-
form im Haus.

Engelseminar!
18.11.2015, Beginn 18 Uhr

Ort: Energieoase
Bitte um Anmeldung

Unsere Faszien

PLOTZHIRSCH
WIRTSHAUS 

RESTAURANT LOUNGE
Klammstraße 4 • 8160 Weiz  

Tel. 03172/46660 
genusscatering@gmail.com

www.plotzhirsch.at

Stefan Pavek und 
das Plotzhirsch-Team

PLOTZHIRSCH
WIRTSHAUS 

RESTAURANT LOUNGE 
Klammstraße 4 • 8160 Weiz  

Tel. 03172/46660 
genusscatering@gmail.com 

www.plotzhirsch.at

von Stefan Pavek

Der Sommer ist vorbei und 
es wird höchste Zeit, sich auf 
die Suche nach dem Catering 
für die Weihnachtsfeier zu 
begeben.  Buchen Sie jetzt 
Ihr Weihnachtscatering beim 
Plotzhirsch - Sie suchen für 
Ihre Weihnachtsfeier ein au-
ßergewöhnliches Catering, 
das das gewisse Mehr bietet? 
Wir stehen  für kulinarische 
Inspiration durch aufregen-
de Kreationen, die alle Ihre 
Sinne ansprechen werden. 
Ob Buffet, Fingerfood oder 
Gala-Dinner – mit unserem 
Catering wird Ihr Event zu ei-
nem absoluten Highlight! 
Erleben Sie die weltweiten 
Kulinarik-Trends, lassen Sie 
sich von der genussvollen 
Vielfalt unseres kreativen 
Küchenchefs verführen und 
von der aufregenden Insze-
nierung begeistern! Plotz-
hirsch Catering bietet für Ihre 
Veranstaltung perfekte, indi-
vidualisierte Lösungen nach 
Ihrem Geschmack. Genießen 
Sie die kulinarische Welt der 
regionalen, mediterranen, asi-
atischen oder pannonischen 
Küche – vielseitig, einzigartig, 
emotional, individuell, flexi-
bel und kreativ!
Ab sofort erstellen wir Ihre/
Eure Feier und schicken Ih-
nen/Euch gerne unsere Fest-
tagsangebote!! 
Wir freuen uns über Ihre/
Eure Anfrage! ... und bis bald 
beim Plotzhirsch!

Euer Stefan Pavek &  
Das Plotzhirsch Team

Plotzhirsch Catering
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statt 1200,-

€ 599,-
statt 1450,-

€ 649,-

AKTION

AKTION statt 729,-

€ 399,-

statt 3590,-

€ 2990,-
statt 729,-

€ 599,-

statt 783,-

€ 449,-

Festbrennsto� herd Celus Cook 75

Einbaugeschirrspüler 60 cm
BCBO 3T121

Kühl-Gefrierkombination
IKV 3224 integrierbar

Wärmepumpentrockner
TKFN 8200

Festbrennsto� herd
LC 75 Edition

Kaminofen
Prunus

Gefrierschrank
FSN 9762

■Wärmeleistung: 6 kW, lackierte 
Stahlplatte, Edelstahl Herdrahmen 
verchromte Herdstangen

■blau, rot und weiß

■Aschelade
■24 Stunden Dauerbetrieb
■ Leistung: 6 kW
■HxBxT: 885x495 x330 mm
■ inkl. Rauchrohset und Glasplatte

■EEK: A++
■ Farbe: weiß
■Nutzinhalt: 255 l
■No Frost
■HxBxT: 1720x595x600 mm

ab
€ 599,-

Wärmepumpentrockner

■ 5 Jahre Garantie
■ EEK: A++
■ PowerClean – das intelligente

System speziell für Töpfe 
und Pfannen

■ Sensor-Programm
■ 14 Maßgedecke

■ EEK:A+
■ 5 Jahre Garantie
■ 13 Funktionen und Pyrolyse
■ 4 Kochzonen davon
■ Bräter-Zweikreis-
■ Kochzone, 1 

DUO-Zweikreis Kochzone

■ EEK: A++
■ Nutzinhalt gesamt: 279 l
■ BioCool, Kellerlagerfach
■ MagicEye
■ LED-Temperaturanzeige
■ 4-Sterne Gefrierfach
■ SuperCool

■EEK: A++
■16 Programme
■Startzeitvorwahl
■HxBxT: 846x

595x598 mm

■5 Jahre Garantie
■EEK: A+++
■ Füllmenge: 9 kg
■1600U/min

■anthrazit-metallic
■ Inkl. 2 Brandschutz-

einheiten
■7,0 kW
■HxBxT:850x750x600 mm

Professional 2.0

AKTION

Jetzt NEU im 
Technik Center ROSEL 

OHNE

ROSEL
-

ANGE
BOT

KEINE TRAUM-

KÜCHE!

55%
SOMMERSCHLUSSVERKAUF!

_BIS

Geräteschränke, Sockelladen,
Arbeitsplattenstollen....
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BERATUNG 3D-PLANUNG AUSMESSEN

LIEFERUNG MONTAGE E-ANSCHLUSS

*

Einbauherdset
HIK5 EP8VS PT + CHR 6642

Waschmaschine 
mit automatischer 

Waschmitteldosierung
L8FS88699
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Kaplanweg 14 • A-8160 Weiz
Tel. 03172/42200 • Fax DW -15
E-Mail: office@apothekeweiz.at

www.apothekeweiz.at

Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
sind mit rund 48% der jährli-
chen Sterbefälle mittlerweile die 
häufigste Todesursache in Öster-
reich. Um auf die Dringlichkeit 
der Vorsorge hinzuweisen, wird 
jedes Jahr am 29. September der 
Weltherztag begangen. Fast jeder 
zweite Österreicher ist überge-
wichtig bzw. adipös und hat er-
höhte Cholesterinwerte. Schon 
mit einigen Veränderungen im 
täglichen Leben, mit gesunder 
Ernährung und regelmäßiger 
und ausreichender Bewegung 
kann man diese Risikofaktoren 
positiv beeinflussen.
Im Rahmen des Weltherztages 
können Sie von 25. September 
bis 05. Oktober in der Apotheke 
Weiz Ihre Blutfette schnell und 
unkompliziert bestimmen lassen. 
Dabei werden Gesamtcholeste-
rin, HDL- sowie LDL-Choleste-
rin und Triglyzeride gemessen. 
Während der Aktionstage sind 
die Testungen zum reduzierten 
Preis von 10,- Euro erhältlich. 
Anhand der Ergebnisse kann Ihr 
Arzt entscheiden, ob eine medi-
kamentöse Behandlung vonnö-
ten ist. Das Team der Apotheke 
Weiz berät Sie außerdem gerne, 
wie Sie Ihren Lebensstil anpas-
sen und Ihre Herzgesundheit ver-
bessern können. Um den Erfolg 
einer Behandlung oder Verbesse-
rung Ihrer Lebensgewohnheiten 
zu überprüfen, ist eine zweite 
Messung nach 6 Wochen gratis! 

Ihre Apothekerin
Natürlich auch am Weltherztag 

… mit Herz dabei!!!

Apotheke mit Herz

Mag. pharm. 
Katrin 
Kuttner

Zum Weltherztag 2019 – 
Der Vorsorgetest in  

Ihrer Apotheke

Back-Journal

Ofner Der Backprofi e. U.
Josefa-Posch-Straße 3 | 8200 Gleisdorf
TEL: +43 (0) 3112 38804
email: office@derbackprofi.at
web: www.derbackprofi.at 

mit
Backprofi

Christian
Ofner

Zutaten: 476 g Wasser (32 °C); 1 Pkg. Tro-
ckenhefe oder halber Würfel frische Hefe; 310 
g Bio-Roggenmehl Type 960; 310 g Bio-Din-
kelvollkornmehl fein ; 12 g Salz; 6 g Backprofis 
Bio-Gerstenmalzmehl; 25 g Backprofis Bio-Rog-
genvollkornsauerteig; 6 g Backprofis Bio-Brot-
gewürz; 6 g Bio-Kümmel (ganz) 
Knetzeit: 8 Minuten langsam / 2 Minuten et-
was intensiver / Gesamt 10 Minuten; Gehzeit 
nach dem Kneten: 20 Minuten; Gehzeit nach 
dem Aufarbeiten: ca. 30 Minuten; Backzeit: 
50–55 Minuten bei 250 °C fallend auf 185 °C

Zubereitung
1.	 Wasser temperieren, abmessen bzw. abwie-

gen und die Hefe darin mit einem Schneebe-
sen auflösen.

2.	 Die restlichen Zutaten 
einwiegen und alle 
Zutaten mit einem 
Kochlöffel kurz durch-
mischen.

3.	 Teig wie in der Anleitung beschrieben kne-
ten.

4.	 Anschließend Teig auf eine leicht bemehlte 
Arbeitsfläche geben und zugedeckt 30 Mi-
nuten gehen lassen.

5.	 Mit einem feinen Sieb einen runden Gärkorb 
(1000 g) mit Bio-Roggenmehl Type 960 be-
stauben.

6.	 Brotteig nach der Gehzeit rund formen (wir-
ken). 

7.	 Mit dem Schluss nach unten in den gestaub-
ten Gärkorb legen. 

8.	 Die Oberfläche mit einem feinen Sieb gut mit 
Bio-Roggenmehl Type 960 stauben.

9.	 Brot mit einem Tuch abdecken und bei 
Raumtemperatur ca. 30 Minuten gehen 
lassen.

10.	Den Backofen vorheizen und ein feuerfestes 
Gefäß in den Backofen stellen.

11.	Das Brot nach der Gehzeit auf ein Backblech 
„schupfen“ (schieben).

12.	Eiswürfel oder Wasser in das feuerfeste Ge-
fäß im Backofen geben. Vorsicht: Verbren-
nungsgefahr!

13.	Wenn sich leichte Risse an der Oberfläche 
des Brotes gebildet haben, in die mittlere 
Schiene des Backofens schieben. 

14.	Sobald das Brot im Backofen ist, kann man 
die Hitze auf 185 °C reduzieren.

15.	Das Brot muss sich nach der Backzeit beim 
Klopfen an der Unterseite „hohl“ anhören, 
dann ist es gut durchgebacken.

16.	Auf einem Küchenrost gut auskühlen lassen.

Steirisches Bio-Landbrot
Zutaten für 1 Brot von ca. 1kgCHEMICAL PEELS  

bzw. FRUCHTSÄURE
Die ultimative Beautygeheim­
waffe für jedes Hautproblem

Liebe Damen, ich kann Sie beruhigen – nie­
mand ist von Haus aus mit perfekter, schö­
ner Haut gesegnet. Viele von uns kämpfen 
mit Unreinheiten, Pigmentflecken, großen 
Poren, Fältchen & Co. und wünschen sich 
eine positive Veränderung. Hormone, Stress, 
UV-Strahlen und die falsche Pflege und Er­
nährung sind die Hauptübeltäter für diverse 
Hautprobleme und rasche Lösungen sind 
gefordert.
Eine Illusion muss ich Ihnen allerdings vor­
weg nehmen – ein Wundermittel, das im 
Handumdrehen alle Problem wegzaubert 
,existiert nicht. 

Für einen strahlend straffen und  
gesunden Teint bedarf es 
•	 der richtigen Pflege für seinen derzeitigen 

Hautzustand (die Basis für gesunde Haut)
•	 der richtigen Behandlung im Fachinstitut 

(effektiv u. nachhaltig verbessern)
•	 einer gesunden, vitalen Ernährung (von 

innen unterstützen)
•	 Geduld & einer großen Portion Selbstliebe 

(Happiness is the key )

Eine Behandlung, die für eine Vielzahl von 
Hautproblemen angewandt werden kann, 
ist das Fruchtsäure Peeling od. Chemical 
Peeling. Der Vorteil hierbei ist, dass – je nach 
Auswahl der Säure – nicht nur die sichtbare 
Oberfläche der Haut perfektioniert wird, 
sondern die Säure auch in der Tiefe wirkt. 
Die hauseigene Kollagen-u. Elastinproduk­
tion wird angeregt, Pigmentflecken werden 
bekämpft und der Feuchtigkeitsspeicher 
verbessert. Bitte beachten Sie: Die % Säure­
konzentration alleine hat keine Aussagekraft 
über die Wirkung! 

Wichtige Faktoren für einen effektiven 
& nachhaltigen Erfolg von Fruchtsäure-
Peelings sind: 
•	 die richtige Säure  für die Hautproblema­

tik zu verwenden
•	 der ph-Wert sowie 
•	 professionelle Verwendung ausgebilde­

ten Fachpersonals! 
Nach einer prof. Hautanalyse klären wir Sie 
gerne genau über die ganzen Vorteile und 
Wirkungsweisen dieser Behandlungsart auf. 

Unser Beauty-Angebot  
im Oktober auf alle FRUCHT-
SÄURE bzw. CHEMICAL 
Peelings Treatments
Die Auswahl der passenden 
Konzentration und Kombination 
der mesopeel-Säuren wird individuell und 
ganz gezielt auf das Hautbedürfnis abge­
stimmt - für schnelle u. sichtbare Resultate, 
die Sie strahlen lassen. Nähere Infos fin­
den Sie bitte auch auf: www.cosmamo.at!  
Behandlungen ab € 89 

EXTRA-TIPP
Wie oben erwähnt, ist die korrekte Versor­
gung u. Pflege der Haut essentiell, um sich 
über schöne und nachhaltige Ergebnisse zu 
freuen. Wir beraten Sie hierzu gerne!

Herzlichst, 
Ihre Beautyprofis Patricia & Susanne

Beauty-Blog
von
Patricia 
Zacharias-
Pregetter

Wie aufregend mein Som-
mer werden wird, hatte ich 
Euch ja bereits angekündigt 
- aber ich sag‘ Euch, dieser 
Sommer war einzigartig! 
Ganz viel Zeit mit Mami 
& Papi und ein Abenteuer 
nach dem anderen. Campen, 
Segeln, Radfahren, Kinder-
hotel, Plantschen bei Oma 
Susi, Traktorfahren bei den 
Großeltern und Sandspielen 
am Strand - großartig! Die-
ser Sommer war wahrschein-
lich auch deswegen so spezi-
ell, weil es mein letzter als 
„Kindergartenkind“ ist und 
wir die gemeinsame Zeit bis 
Mitte September auskosten 
konnten. Mami meinte, als 
„Schulanfänger“ ist für mich 
nächstes Jahr dann Schluss 
mit dem Lotterleben und 
ich käme in die Volksschule. 
Meine Cousine Marie sowie 
meine zwei „Angebeteten“ 
dürfen nun seit einigen Wo-
chen in die Schule gehen. 
Natürlich musste mir Marie 
alles über die Schule erzäh-
len, es ist so spannend! Also 
berichtete ich Mami abends 
beim Essen aufgeregt von 
Maries Erzählungen aus der 
Volksschule und beendete 
meinen Monolog wichtig 
mit: „.... und nach der Volks-
schule gehe ich dann auch in 
das Magnesium!“ (=Gymna-
sium).

Jakob

Schluss mit  
Lotterleben

Kinder-Mund

Gedanken des 5jährigen Jakob 
Dobrowolny in der –  möglicherweise 

durchaus anders lautenden –  
Übersetzung seiner Mama Michaela 

Dobrowolny

-10%
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Gleisdorf, Ziegelstraße 2 (gegenüber der Feuerwehr) • Tel. 03112/5730 oder 0699/12345450 oder 0664/5476938 • www.tai-yang.atat

TAI–YANG
seit 1995

6., 13., 20. & 27.10. jeweils 17:30 bis 20 Uhr: 

OKTOBER-AKTION!

Spezialbuffet 
am Sonntag Abend

€ 16,90  statt € 18,90

auch Kinder  jeweils EUR 2,- billiger

Alle Gerichte der Speisekarte auch zum Mitnehmen!

Öffnungszeiten: 11–14.30 Uhr und 17–22 Uhr • Mittwoch Ruhetag (außer Feiertage)

Bei allen Buffets inklusive: Unbegrenzt alkoholfreie Getränke, + 1 Glas alkoholisches Getränk*

(* z.B. Bier, Radler, Wein, Spritzer... ausgenommen Spirituosen) 

6., 13., 20. & 27.10. jeweils 17:30 bis 20 Uhr: 

Montag bis Freitag, 11.30-14 Uhr

Mittagsbuffet  € 12,90
Kinder bis 4 Jahre GRATIS! Kinder von 4 bis 6 Jahren € 7,90

Kinder von 6 bis 10 Jahren € 10,20

Freitag & Samstag von 17:30 bis 20:30 Uhr, Sonntag 17:30 bis 20 Uhr

Spezialbuffet am Abend  € 18,90
Kinder bis 4 Jahre GRATIS! Kinder von 4 bis 6 Jahren € 9,90

Kinder von 6 bis 10 Jahren € 12,90

Bei allen Buffets inklusive: Unbegrenzt alkoholfreie Getränke, + 1 Glas alkoholisches Getränk*

Spezialbuffet am AbendSpezialbuffet am Abend
€ 9,90

 An Feiertagen, 11:30 bis 14 Uhr

Mittags-Spezialbuffet  € 18,90
Kinder bis 4 Jahre GRATIS! Kinder von 4 bis 6 Jahren € 9,90

Kinder von 6 bis 10 Jahren € 12,90
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Die übrigen werden in Sina-
belkirchen (1), Markt Hart-
mannsdorf (1), Mitterdorf an 
der Raab (2),  Ratten (3) und 
Birkfeld (2) zum Einsatz kom-
men. Zusätzlich zu den farblich 
wie gewohnt gekennzeichne-

ten Behältern für die sieben 
Abfallarten Restmüll, Leicht-, 
Metall, Weiß- und Buntglas-

Abfallverband Weiz präsentierte mobile Abfalltrennstationen

3-Jahres-Feier Stadtmuseum Weiz am 5. Oktober

Gemeinsam mit Bianca Mo-
ser-Bauernhofer, der Ge-
schäftsführerin des Abfallwirt-
schaftsverbandes Weiz, und 
Dr. Ingrid Leitner, der Leiterin 
des Referates Abfall- und Res-
sourcenwirtschaft des Landes 
Steiermark, präsentierte Nach-
haltigkeitslandesrat Johann 
Seitinger am 11. September in 
Graz das von Weiz entwickel-
te Pilotprojekt zur Einführung 
von Abfalltrennstationen im 
öffentlichen Raum. Eben-
falls anwesend war auch der 
Angerer Bgm. Hubert Höf-
ler, der in seiner Gemeinde 
sechs der insgesamt 15 neuen 
Abfalltrennstationen 2.0, die 
dieselben Trennmöglichkei-
ten bieten, wie man es von zu 
Hause gewohnt ist, aufstellt. 

verpackungen, Altpapier und 
Bioabfall ist an der Breitseite 
ein Aschenbecher für Zigaret-
tenstummel angebracht.
Abfall ist wertvoller Rohstoff, 
wie LR Seitinger betonte. 
Außerdem hofft man, damit 
das Littering, das achtlose 
Wegwerfen von Abfall in der 
Öffentlichkeit nachhaltig ein-
zudämmen, landen doch jähr-
lich 5 Mio. Kilo Müll in der 
steirischen Landschaft. Mit ei-

ner exakten Beschreibung auf 
den Trennbehältern, sowohl 
sprachlich als auch durch Sym-
bole, soll das Trennen, auch für 
ortsfremde Personen, leicht 
gemacht werden, sind die Ab-
falltrennungssysteme doch in 
den Bundesländern stark un-
terschiedlich bzw. im Ausland 
oft völlig unbekannt. Gespannt 
wartet man nun auf die ersten 
Evaluierungsergebnisse.

Mag. Herbert Kampl

Morgen, Mittwoch, 2. Okt., findet in Weiz der Jobday statt
Bereits zum 12. Mal findet 
morgen, am 2. Oktober, im 
Kunsthaus Weiz der Jobday 
der Lehrlingsinitiative  IBI 
Weiz statt. Vieles ist neu an 
diesem 12. Jobday. Von 8 bis 
13 Uhr werden wie gewohnt 
hunderte SchülerInnen aus 
der gesamten Oststeiermark 
die Infostände der Lehrlinge 
ausbildenden Unternehmen 
im Kunsthaus besuchen. Am 
Nachmittag werden aber heu-
er ab 15 Uhr erstmals Work-
shops zu unterschiedlichen 
Themenbereichen angeboten, 
und ebenfalls neu ist, dass der 
Eltern-Info-Abend statt wie 
bisher am Vorabend, am Job-
day selbst, am 2. Oktober ab 17 
Uhr stattfindet!
Bei der Präsentation des heu-
rigen Programmms, natürlich 
gibt es wieder eine eigene job-
day-Zeitung, betonte der Wei-
zer Bgm. Erwin Eggenreich, 
dass man seinerzeit lange 
vor dem Facharbeitermangel 
beginnen habe, mit der Idee, 

Chancengleichheit zwischen 
Lehre und weiterführende 
Schulen herzustellen. Daher 
ist der jobday auch die einzige 
Bildungsmesse, die ausschließ-
lich zur Lehre informiert.
Die Präsentation findet all-
jährlich bei einem anderen der 
zahlreich am jobday teilneh-
menden Unternehmen statt. 
GF Dr. Georg Spitzer von  
Spitzer-Sajowitz erklärte, vor 
10 Jahren noch 15 Lehrlinge, 
heute nur noch 8 Lehrlinge zu 
haben, obwohl nach wie vor 
die Bereitschaft und sogar der 
Wunsch vorhanden wären, 15 
Lehrlinge auszubilden, allein 
die Lehrlinge fehlen, was laut 
WKO-Regionalstellenleiter 
Mag. Andreas Schlemmer aber 
der demografischen Entwick-
lung geschuldet sei. Der pro-
zentuale Anteil Jugendlicher, 
die eine Lehre beginnen, sei 
sogar geringfügig im Steigen, 
nur die Jugendlichenzahlen 
insgesamt sind stark gesunken, 
es rücken immer geburten-

schwächere Jahrgänge nach, 
was die absoluten Zahlen der 
Lehrlinge sinken lässt.
Zudem sei auch die Lehre mit 
Matura in den Köpfen ange-
kommen, betonte Dr. Spitzer, 
und Mag. Schlemmer ergänzte, 
dass seit wenigen Jahre auch 
die WIFI-Kurse stets ausge-
lastet seien. IBI-Leiter und 
jobday-Organisator Gerhard 
Ziegler darf sich heuer wieder 

über etliche neue teilnehmen-
de Unternehmen freuen, so 
nehmen sogar die Steiermär-
kischen Landesbahnen, aber 
auch etliche regionale Betrie-
be, erstmals am jobday im Wei-
zer Kunsthaus teil; und es gibt 
auch immer wieder Schulen-
besuche aus den umliegenden 
Bezirken von Graz-Umgebung 
bis Hartberg-Fürstenfeld

Mag. Herbert Kampl

Am Samstag, den 5. Oktober 
feiert das Stadtmuseum Weiz 
in der Elingasse 10 von 14 bis 
22 Uhr mit Sonderführungen 
um 18:00 und 20:00 Uhr sein 
3jähriges Bestehen, zu dem alle 
herzlich eingeladen sind.
Das 2016 gegründete Museum 
Weiz versteht sich als „Stadt-
museum“ und damit als zentra-
le Einrichtung des kulturellen 
Lebens der Stadt. Museums-
verein, Stadtarchiv und Stadt-
museum haben sich zum Ziel 

gesetzt, das (kultur-)historische 
Gedächtnis der Stadt und sei-
ner Bürgerinnen und Bürger 
zu sein. Die anschauliche Ver-
mittlung der Weizer Stadtge-
schichte gehört somit zu den 
wichtigsten Aufgaben des Mu-
seums. Vom frühen Mittelalter 
bis Ende des 19. Jahrhunderts 
findet man zahlreiche Informa-
tionen über das Alltagsleben 
in Weiz. Als Besonderheit ist 
die Geschichte der Elektroin-
dustrie in Weiz zu zählen. Die 

Pionierarbeit des Weizer Inge-
nieurs Franz Pichler sowie die 
für den Werdegang der Stadt 
ausschlaggebende Entwicklung 
dieses Industriezweiges sind 
einzigartig in Österreich. Be-
reits 1886 wurde in Weiz Strom 
erzeugt, ab 1892 wurden elekt-
rotechnische Maschinen indus-
triell erzeugt, der Beginn der 
elektrischen Industrie in Weiz. 
Im vierten, neu renovierten 
Museumsraum bzw. im Kunst-
hausviertel läuft noch bis 

Anfang November 2019 die 
Sonderausstellung über das 
Vereinsleben in Weiz.  
Öffnungszeiten:
Mittwoch 9:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag 14:00 – 17:00 Uhr
Feiertags geschlossen
Jeden 1. Samstag im Monat 
14:00 – 17:00 Uhr
Und außerhalb der Öffnungs-
zeiten gegen Voranmeldung.
Der Eintritt ins Museum ist 
frei. Führungen und Kurzvor-
träge nur nach Voranmeldung.
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DER NEUE MAZDA CX-ḃḀ
Z E I T  F Ü R  V E R Ä N D E R U N G

Verbrauchswerte: 4,4 – 6,0 l/100 km, CO₂-Emissionen: 105 –137 g/km. Symbolfoto.

J E T Z T  A U C H  M I T  
R E V O L U T I O N Ä R E M 

S K YA C T I V -X  M O T O R 

AUTOHAUS MUSTER
MUSTERSTRASSE 123, 1234 MUSTERSTADT | TEL. 01/123 45 6 | WWW.MAZDA-MUSTERMANN.AT

Im neuen CX-30 vereint Mazda kompakte Bauweise, großzügiges 
Platzangebot und ein serienmäßig hohes Ausstattungsniveau in ei-
nem brandneuen SUV. In Österreich verfügbar seit 20. September - 
und schon bei Mazda Wachtler in Gleisdorf im Schauraum: die Preise 
beginnen bei 25.990 Euro.
Bei einer Gesamtlänge von 4.395 mm und einem Kofferraumvolu-
men von 430 l bei aufrechten Sitzen bzw. 1.406 Litern bei um-
geklappter Rückbank reiht sich der CX-30 in der Mitte 
zwischen CX-3 und CX-5 ein und spricht damit vor 
allem Kunden an, die ein kompaktes SUV mit ma-
ximalem Stauraum suchen. Der neue Mazda CX-
30 übernimmt als zweites Modell die weiterent-
wickelte Kodo-Designsprache, die im CX-30 
erstmals in einem brandneuen SUV Ausdruck 
findet und für sein einzigartiges Aussehen ver-
antwortlich zeichnet, das die fließende Ele-
ganz eines Coupés mit dem kraftvollen Auftritt 
eines SUVs vereint.
Die Anordnung sämtlicher Anzeigen und Be-
dieninstrumente ermöglicht eine intuitive Bedie-
nung. Relevante Informationen wie Geschwindigkeit 
und Navigationshinweise werden über das serienmäßige 
Head-up-Display in die Windschutzscheibe projiziert. Radio-, 
Navi- und Fahrzeuginformationen werden auf einem 8,8 Zoll großen 
Farbdisplay angezeigt.
Zum Marktstart stehen der Skyactiv-G122-Benzinmotor und der 
Skyactiv-D116-Diesel zur Wahl. Der Skyactiv-G122-Benzinmotor 
(Euro 6d) hat 2 Liter Hubraum, leistet 122 PS und weist einen durch-
schnittlichen Spritverbrauch von 
5,1 Litern und einen CO2-Aus-
stoß von 116 Gramm (5,5 Liter 
bzw. 126 Gramm CO2 für die Au-
tomatik-Version) auf. Für Sprit-
sparpotenzial sorgt die Zylinder-
abschaltung, die beim Fahren mit 
konstantem Tempo oder im Teil-
lastbereich zwei der vier Zylinder 
deaktiviert. Zusätzlich verfügt 
der Benziner über ein Mild-Hyb-

rid-System, das den Motor unterstützt, indem er die umgewandelte 
Bremsenergie in einem 24-Volt-Lithium-Ionen-Akku speichert und 
beim Beschleunigen, sowie bei Gangwechseln wieder Energie zugibt, 
wobei das Extra-Drehmoment hilft, den Spritverbrauch zu drosseln. 
Der Dieselmotor leistet 116 PS und verbraucht durchschnittlich 4,4 
Liter bei 116 Gramm CO2-Ausstoß auf 100 Kilometer (Automatik: 

5 Liter und 129 Gramm CO2/100 km). Mit einem NOx-Spei-
cherkat ausgerüstet, schafft der Skyactiv-D116-Diesel-

motor die strenge Abgasnorm Euro 6d-Temp ohne 
zusätzliche Nachbehandlung mit AdBlue.  Beide 

Motorvarianten gibt es auch in Kombination mit 
der Mazda i-Activ-AWD-Allradtechnologie.
Im Oktober kommt für den CX-30 noch eine 
absolute Motoren-Innovation auf den Markt: 
Skyactiv-X. Mit Skyactiv-X bringt Mazda den 
weltweit ersten selbstzündenden Benzinmotor 
zur Serienreife. Dieser verbindet die Spritzig-

keit und Drehfreude eines Benziners mit der 
Effizienz und Sparsamkeit eines Diesels.

Bereits die Basis-Ausstattungslinien Comfort und 
Comfort+, beim Skyactiv-X GT und GT+, lassen 

kaum Wünsche offen, und wenn doch, sorgen darüber 
hinaus vier aufeinander aufbauende Optionspakete, die ab 

der Ausstattung Comfort+ bzw. GT+ erhältlich sind, für deren konse-
quente Erfüllung. Sie heißen: Sound, Style, Tech und Premium. Zwölf 
Bose-Lautsprecher umfasst unter anderem das Sound-Paket. Im Sty-
le-Paket sind adaptive LED-Matrixscheinwerfer, getönte Scheiben 
und zusätzliche Dekorelemente enthalten. Das Tech-Paket beinhaltet 

zusätzliche Assistenzsysteme wie 
360-Grad-Umgebungsmonitor, 
kamerabasierte Müdigkeitserken-
nung, Staufolgeassistent mit Lenk
unterstützung, Querverkehrswar-
ner und eine Ausparkhilfe mit 
automatischer Gefahrenbremsung. 
Das Premium-Paket bietet Leder-
sitze und Memoryfunktionen für 
Fahrersitz, Head-up-Display und 
Außenspiegel.

Der neue Mazda CX-30 steht beim Wachtler in Gleisdorf

Autohaus Wachtler
Weizer Straße 15, 8200 Gleisdorf,  Tel. :  03112-2145, Fax: 03112/2145-15,  

office@autohaus-wachtler.at,  www.auto-wachtler.com
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Im Keller ist im Brandluckner Huabn Theater bis November Saison

nichts mehr. Dabei hat alles so 
schön angefangen! Und heute, 
vierzehn Ehejahre und zwei 
Kinder später? Fortgeschrit-
tener Kampfzustand. Der Be-
rater zieht alle Register seines 
Könnens, bis hin zur geheim-
nisvollen „Wunderübung“. 
Doch die Stimmung ist gela-
den, und die Komödie mit Tief-
gang kann beginnen...
Termine: 2.Oktober, 16.Okto-
ber, 30.Oktober, 13.November, 
jeweils 20 Uhr
Die Eule und das Kätzchen
Komödie von Wilton Manhoff, 
Deutsch von Christian Wölffer 
Spielberatung: Patrick Stein-
widder
mit Veronika Grossegger und 

Johannes Hofer
Zwei seltsame Exemplare des 
Großstadt-Dschungels kom-
men sich schlagfertig ins Ge-
hege: „Model/Schauspielerin“ 
Doris verschafft sich eines 
nachts mehr oder weniger ge-
waltsam Zutritt zu der Klause 
des hoffnungslos schüchter-
nen und ebenso hoffnungslos 
erfolglosen Schreiberlings Fe-
lix.
Den Waffen der Frau – bes-
ser gesagt: DIESER Frau – ist 
keine Dichtersprache der Welt 
gewachsen, und so bleibt kein 
Auge trocken.
Termine: 9.Oktober, 23.Okto-
ber, 6.November, 20.November

 Mag. Herbert Kampl

Zwei Monate lang – im Okto-
ber und im November – wird  
im Mittwochtheater im Keller 
des ****Naturparkhotels Bau-
ernhofer heuer noch gespielt – 
immer Mittwochs um 20 Uhr.
Die heurigen Produktionen, 
die aktuelle österreichische 

Komödie „Die Wunderübung“ 
von Daniel Glattauer, die mor-
gen wieder auf dem Spielplan 
steht, und  der Boulevardklas-
siker „Die Eule und das Käst-
chen“ werden abwechselnd im 
14-Tage_Rhythmus aufgeführt. 
Da nur 85 Sitzplätze zur Ver-
fügung stehen, ist Kartenreser-
vierung unbedingt notwendig, 

online unter www.huabn-the-
ater.at/mittwochtheater, oder 
telefonisch unter 0664 5241616.
Kartenpreis EUR 10,–
Karten können jederzeit an 
der Rezeption vom ****Na-
turparkhotel Bauernhofer ge-
kauft werden!

Die Wunderübung
Komödie von Daniel Glattauer 
Spielberatung: Patrick Stein-
widder
mit Petra Ertl, Günther Gros-
segger und Herbert Ofitsch
SIE und ER haben sich ent-
schieden: Joana und Valentin 
gehen zur Paarberatung. Zwi-
schen ihnen funktioniert gar 

Von 16. September bis 18. 
Oktober 2019 besucht das 
AMS Weiz wieder Betriebe aus 
allen Branchen. Wir nehmen 
dabei offene Stellen entgegen 
und beraten die Betriebe bei 
Fragen zur Personalsuche und 
–planung.

Die Beraterinnen und Berater 
des Service für Unternehmen 
(SfU) besuchen dabei die Be-
triebe in der Region aus allen 
Branchen. 
Wir nehmen offene Stellen 
entgegen, präsentieren unsere 
Dienstleistungen und beraten 
die Betriebe bei Fragen zur 
Personalsuche und –planung. 
Von Förderungen und Ange-
boten zur Weiterbildung von 
Beschäftigten bis hin zur über-

regionalen Vermittlung und 
Qualifizierung von Arbeitsu-
chenden – das AMS Weiz steht 
den Firmen mit Rat und Tat zur 
Seite!
In unserer Region ist bis dato 
keine Abschwächung der Kon-
junktur festzustellen. Viele Un-
ternehmen können am Arbeits-
markt nicht das entsprechende 
Personal finden. Daher ist früh-
zeitige Planung mit Unterstüt-
zung durch das AMS ein Gebot 
der Stunde. Vor allem im Jahr 
2019 setzt das AMS auf Fach-
kräftequalifizierung. Dieses 
Angebot steht allen Betrieben, 
in allen Größen und Branchen 
zur Verfügung.
Der regelmäßige, persönliche 
Kontakt mit den Unterneh-
men ist uns sehr wichtig. Denn 

nur so wissen wir, wie wir die 
Betriebe optimal unterstützen 
können. 
Denn nicht nur bei der Suche 
nach Personal, auch bei der 
Personalplanung unterstützt 
das AMS. In Zeiten des Fach-
kräftemangels gewinnt die 
Planung stark an Bedeutung, 
was vor allem kleinen Unter-
nehmen oft zu wenig bewusst 
ist. Mit der Tour und den damit 
verbundenen direkten Kontak-
ten mit den Personalverant-
wortlichen, verfolgen wir auch 
das Ziel, unsere Dienstleistun-
gen bei den Betrieben bekann-
ter zu machen.
 Bereits im heurigen Akti-
onsmonat April statteten die 
steirischen Beraterinnen und 
Berater des Service für Unter-

nehmen steiermarkweit 1000 
Firmen im ganzen Bundesland 
einen Besuch ab.
Die MitarbeiterInnen des Ser-
vice für Unternehmen im AMS 
Weiz werden in den nächsten 
Tagen mit den Betrieben Kon-
takt aufnehmen und Termine 
für ein persönliches Gespräch 
vereinbaren.

Entgeltliche Einschaltung

Schwerpunkt Betriebsbesuche
AMS Weiz geht auf Tour

„Wir informieren Sie 
persönlich!“
Günther Reitbauer
Leiter des AMS Weiz
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PEUGEOT 308
 AUGMENTED TECHNOLOGY

Alle Ausstattungsdetails sind modellabhängig serienmäßig, nicht verfügbar oder gegen Aufpreis erhältlich. Symbolfoto.

WHITE & COLOR VERSION

PEUGEOT i-Cockpit®

NEUESTE FAHRERASSISTENZSYSTEME

 ACHTGANG-AUTOMATIK
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Autohaus
Fritz

Bürgergasse 22
8200 Gleisdorf
Tel: 03112/2117-0
www.autohausfritz.at

Schickes Design, Antriebe mit 
geringem CO2-Ausstoß und 
Leistbarkeit müssen, wie Peu-
geot zeigt, kein Widerspruch 
sein.
Die PKW-Neuwagen von Peu-
geot, die in diesem Jahr zu-
gelassen wurden, zählen laut 
Statistik Austria zu jenen mit 
dem durchschnittlich gerings-
ten CO2-Ausstoß von nur 113 
g/km!
Dieses tolle Ergebnis ist dar-
auf zurückzuführen, dass der 
Peugeot-Konzern bereits seit 
vielen Jahren die Entwicklung 
seiner Motoren mit großem 
Elan vorantreibt und all jene 
Motoren und Antriebe aus dem 
Programm streicht, die nicht ins 
Umweltkonzept passen. Denn 
eines ist für Peugeot klar, Straf-
zahlungen aufgrund der aktuell 
geltenden und im nächsten Jahr 
neu kommenden Abgasnormen 

Peugeot - Umweltfreundlicheres Autofahren ist leistbar!
will man keine leisten! 
Bevor Sie sich für einen Ge-
brauchtwagen entscheiden, des-
sen Motor nicht der neuesten 
Abgasnorm entspricht, würden 
wir empfehlen, sich ein Ange-
bot für einen Peugeot-Neuwa-
gen ausrechnen zu lassen. Sie 
werden sehen, dass die Vorteile, 
wie z.B. modernste Sicherheit, 
geringer Treibstoffverbrauch, 
Werksgarantie bis zu 8 Jahren 
und attraktive Finanzierungs-
angebote überwiegen. 
Hier sind unsere Bestsel-
ler-Motoren mit den geringsten 
CO2-Werten:
Der Blue-HDI 100 PS Motor 
in den Modellen Peugeot 2008 
und 308 hat einen durchschnitt-
lichen CO2-Ausstoß von 91 g/
km. 
Der Blue-HDI 130 PS Motor 
mit 8-Gang-Automatikgetriebe 
im neuen Peugeot 508 hat einen 

durchschnittlichen CO2-Aus-
stoß zwischen 92 - 98 g/km je 
nach Ausstattung. 
Derselbe Motor in den SUV 
Modellen 3008 und 5008 hat 
einen durchschnittlichen 
CO2-Ausstoß von 109 g/km.
Alle im Autohaus Fritz lagern-
den Neuwagen entsprechen 

den neuesten Abgasnormen, 
sind sofort verfügbar und bei 
Kauf schonen Sie dabei nicht 
nur Ihr Budget, sondern tragen 
auch zu einer umweltfreundli-
cheren Mobilität bei. 

Das gesamte Team vom Auto-
haus Fritz freut sich auf Ihren 

Besuch!

Volksbühne Gleisdorf: „Amnesie für Fortgeschrittene“
Die Volksbühne Gleisdorf 
spielt im Oktober die heitere 
Komödie „Amnesie für Fort-
geschrittene“ von Alfred Hahn.                                              
Hr. Heinze befindet sich nach 
einem Schlag auf dem Kopf in 
einer Klinik. Er leidet unter 
Gedächtnisschwund und er-
wacht ständig als eine andere 
Person. Nicht nur das Kran-
kenhauspersonal ist mit ihm 
gefordert, auch seine Verlobte 
Ulla treibt dies zur Verzweif-
lung. Lediglich seinen Mitpati-
enten beschert dieser Umstand 
Lachorgien. Als dann auch 
noch seltsame Vorgänge in der 
Klinik zu bemerken sind, spitzt 

sich die Situation zum Ende 
hin gewaltig zu. Die Lachmus-
keln werden mit Sicherheit 
trainiert, wenn man sieht, auf 
welche Weise Hr. Heinze wie-
der gesund werden soll.
Es spielen:
Erich Frischenschlager, Kurt 
Weber, Manfred Drazenovic, 
Petra Fischer, Renate Wagner, 
Anna Maria Tandl, Sabine Lut-
tenberger, Alfred Tandl
Termine:
Freitag, 11. Okt., 19.30 Uhr
Samstag, 12. Okt., 19.30 Uhr 
Sonntag, 13. Okt., 17.00 Uhr.
Veranstaltungsort:
forumKLOSTER Gleisdorf

Kartenvorverkauf: Infobüro 
Rathaus Gleisdorf; Mitglieder 
der Volksbühne Gleisdorf.
Kartenpreise: Vorverkauf EUR 
12,- / Abendkassa EUR 14,-
Kartenhotline:  0800-312512
Infohotline: 0676/6808815
Die ersten 5 SMS mit dem KW 
„Volksbühne“ (Name und 
Telefonnummer nicht verges-
sen!!!), die am Donnerstag, den 
3.10. zwischen 15.00 und 15.15 
Uhr unter 0664/1805833 ein-
treffen, gewinnen je 2 Karten. 
Die Gewinner werden per SMS 
verständigt, die Karten sind zur 
Abholung auf den Namen der 
Gewinner an der Kasse hinter-

legt. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.�Mag. Herbert Kampl

Wir verlosen 5 x2 Karten!

Gesamtverbrauch: 3,4 – 4,6 l/100 km, CO2-Emission: 91-120g/km.

Peugeot fahren – CO2 sparen!

KK
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Auch heuer geben die SEER 
unter dem Motto „STAD“ 
exklusive und ausgewählte 
Konzerte in kleinem Rahmen – 
„unplugged“! 
STAD, das steht einerseits für 
die Art der Darbietung, ein 
akustischer Leckerbissen, wo 
die musikalische und gesang-
liche Qualität der 8 Musiker, 
ohne großen technischen Auf-
wand, im Vordergrund steht 
und andererseits für die Be-
sonderheit in der Programm-
zusammenstellung. Acht In-
dividualisten, zum Ensemble 
zusammengeschweißt. Künst-
ler, die auf der Bühne ihr Bes-
tes geben, die den direkten 
Draht zum Publikum suchen 
und finden.
Es erwartet Sie eine 2-stündi-
ge, musikalische Reise zu den 
großen SEER Balladen als 

Einstimmung auf die bevorste-
hende „Stade Zeit“.
Die SEER sind eine der stärks-
ten Livebands des Landes. Wer 
je ein Konzert der Seer gese-
hen hat, weiß, wovon die Rede 
ist. Freude am musikalischen 
Handwerk. Echte Live-Mu-
sik. Hat man das erlebt, dann 
weiß man auch, was „SEE-
RISCH“ist ... In diesem Sinn: 
„Sche wars, wennst do warst!“
12.12.2019 Krieglach, VAZ 
Krieglach, 20:00 Uhr
15.12.2019 Graz, Congress Ste-
faniensaal, 20:00 Uhr
Kartenvorverkauf:
österreichweit in allen Raiffei-
senbanken, Ö-Ticket Verkaufs-
stellen, oeticket.com, sowie 
direkt bei SCHRÖDER KON-
ZERTE 0732 /22 15 23, Web-
shop: kdschroeder.at
Die ersten 3 SMS mit dem KW 

„Seer Krieglach“ oder „Seer 
Graz“ (Name und Telefon-
nummer nicht vergessen!!!), 
die am Montag, den 7.10. zwi-
schen 15.00 und 15.15 Uhr 
unter 0664/1805833 eintreffen, 
gewinnen je 2 Karten, je nach 
Wahl des Kennwortes gültig 

für Krieglach oder Graz! Die 
Gewinner werden per SMS 
verständigt, die Karten sind zur 
Abholung auf die Namen der 
Gewinner an der Kasse hinter-
legt. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.

Mag. Herbert Kampl

DIE SEER hautnah im exklusiven STAD Konzert in 
Krieglach und Graz • Wir verlosen 3 x 2 Karten!

Erfolgreiche Auto Novo in Gleisdorf mit Oldtimerschau
Höchst zufrieden durften die 
Aussteller mit der heurigen 
Auto Novo am Hauptplatz in 
Gleisdorf am 21. September 
sein. Abgesehen vom Wet-
terglück, das Sonnenschein 
und auch am Morgen schon 
aktzeptable, wenn auch noch 
frische Temperaturen bescher-
te, brachte die Startprozedur 
der Löwenrallye mit über 80 
prächtigen Oldtimern (s.S. 21) 
bereits am frühen Morgen die 
Massen in die Innenstadt.
Es war wieder ein gelungenes 
Stadtfest für die ganze Fami-
lie mit Musik, Kulinarik und 
tollem Kinderprogramm. Erst-
mals moderierte statt Harry 
Prünster Lachyoga-Trainerin 

Silvia Gaich, aber das belieb-
te Ladlspiel gab es natürlich 
trotzdem, wo eifrig 8-Städ-
te-Gutscheine und andere tolle 
Preise gewonnen wurden. Für 
musikalische Unterhaltung 
sorgten die Stadtkapelle Gleis-
dorf und  die Original Fidelen 
Neujohrgeiger, zweimal trat 
die Formation88 mit akrobati-
schen Rock‘n‘Roll-Darbietun-
gen auf.
Und wie alljährlich präsentier-
ten auch die Einsatzkräfte ihr 
Wirken. FF Labuch, Polizei 
Gleisdorf und Rotes Kreuz 
Gleisdorf gewährten dem Pub-
likum interessante Einblicke in 
ihre Einsatzfahrzeuge.

Mag. Herbert Kampl
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Über Buchenholz in besonde-
ren Schritten geräuchert. Ver-
edelt für Feinschmecker und 
Käseliebhaber.
Eine Hommage an das Süd-
oststeirisches Woazschwein ist 
das Feurige Stangerl. Die fein-
körnige Halbdauerwurst ist 
mit kleinen Stücken Jalapeno 
Flocken aufgepeppt und erhält 
durch die leichte Räucherung 
über Buchenholz ihren rustika-
len Charakter. Mit seinem pi-
kanten Geschmack ist das Feu-
rige Stangerl eine interessante 
Abwechslung beim Wandern 
oder für jede Jause.

Lassen Sie sich diese speziellen 
neuen Grill- und Jausenkreati-
onen des Spezialitätencenters 
Feiertag schmecken, empfiehlt

Mag. Herbert Kampl

steirischer Fleischqualität mit 
erlesenen Gewürzen und regio-

nalen Weinbauerzeugnissen er-
gibt eine Spezialität der Meis-
terklasse. Ein weiterer Vorteil 
ist das Feiertag-Plus an Frische. 
Der Schilcherschinken kommt 
direkt und ohne Umwege, am 
Tag nach der Produktion, in die 
Feiertag-Filialen in Weiz, Gleis-
dorf und Graz.Mit Buchenholz 
heiß geräuchert (ca. 70°C), an-
schließend mit 90°C auf Kern-
temperatur 72°C luftgebraten, 
perfektioniert den einzigarti-
gen Geschmack.
Ebenfalls mit Buchenholz heiß 
geräuchert sind die fünf wun-
derbaren neuen Wurstkreati-
onen, fünf Dsauerwurst-Stan-
gerln, die allesamt mit Fleisch 
aus der Genussregion Südost
steirisches Woazschwein herge-
stellt werden.

Das schmackhafte Apfelstan-
gerl enthält regionale Ap-
felchips und erhält durch die 
leichte Räucherung über Bu-
chenholz ihren milden Charak-
ter. Mit seinem fruchtigen Ge-

Mit extrem köstlichen Neuhei-
ten macht uns die Weizer Qua-
litätsfleischerei Feiertag den 
Herbst schmackhaft. „Heiße 
Beißer“ zum Grillen, der exqui-
site Schilcherschinken und fünf 
köstliche neue Wurstkreatio-
nen – Apfelstangerl, Nussstan-
gerl, Kürbiskernstangerl, Käse-
stangerl und Feuriges Stangerl  
– machen der Bezeichnung 
Spezialitätencenter alle Ehre.

Die Basis der Heißen Bei-
ßer bilden mageres Rind- und 
Schweinefleisch von steirischen 
Bauern. Feiertags Dreiervor-
schlag für Ihren Grill besteht 
aus einem Stück Heißer Beißer, 

einem Stück Heißer Beißer mit 
Almenland Stollenkäse sowie 
einem Stück pikanter Heißer 
Beißer. Mit Buchenholz heiß 
geräuchert (ca. 70°C), anschlie-
ßend mit 90°C auf Kerntempe-
ratur 72°C luftgebraten, lassen 
Sie diese Leckerbissen auch im 
Herbst noch einmal den Griller 
anfeuern!
Für den kalten Genuss emp-
fiehlt Feiertag hingegen für 
Liebhaber der Steiermark: 
saftige Schinkenplatte aus der 
GENUSSREGION Südost
steirisches Woazschwein verfei-
nert mit Schilcher und Uhudler. 
Die Kombination von bester 

Köstliche Neuheiten aus 
der Fleischerei Feiertag

schmack ist das Apfelstangerl 
eine ideale Abwechslung beim 
Wandern oder für jede Jause. 

Ein kleiner Starkmacher ist das 
Nussstangerl. Kombiniert mit 
der herausragenden Fleisch-
qualität vom Südoststeirischen 
Woazschwein und mit Buchen-
holz geräuchert ist es ein Le-
ckerbissen für Groß und Klein.
Eine super Kombination sind 
die Kürbiskerne sowie die 
hervorragende Fleischqualität 
vom Südoststeirischen Woaz-
schwein. Das Kürbiskernstan-
gerl ist ein toller Nährstofflie-
ferant und für Jedermann und 
-frau geeignet.

Alte Handwerkskunst trifft 
hochwertigste Fleischqualität 
und fertig ist das Käsestangerl. 

Al
le

 B
ild

er
 K

K



14  Oktober 2019

Bunte Knöpfe — neuer Kindergarten in Weiz eröffnet!
Mit Beginn des neuen Kinder-
gartenjahres öffnete in Weiz 
auch ein neuer Kindergarten 
seine Pforten. Im Erdgeschoß 
des Pichlerhauses, dem jetzigen 
Bürogebäude der Steuerbera-
tung Moharitsch, richtete die 
Stadtgemeinde Weiz auf einer 
Fläche von 360 m2 ihren neu-
en Montessori-Kindergarten 
„Bunte Knöpfe Stadt Weiz“ 
ein, der von Bettina Bauernho-
fer geleitet wird. Hier werden 
Kinder von 1 ½ bis 6 Jahren in 
einer alterserweiterten Grup-
pe betreut. Daher liegt die ma-
ximale Anzahl der Kinder bei 

18 statt üblicherweise 25.
Zur Verfügung stehen ver-
schiedene Räumlichkeiten von 
Musikzimmer über Malatelier 
bis Bewegungsraum und For-
scherecke. Im geschützten In-
nenhof steht ein eingezäunter, 
schattiger Wiesenspielplatz zur 
Verfügung.
Zur Eröffnung brachten Bgm. 
Erwin Eggenreich, Vize-Bgm. 
Franz Rosenberger und Quar-
tiergeber Harald Moharitsch 
Spieltraktore mit, von denen 
ein Kindergarten nie zuviele 
haben kann.

Mag. Herbert Kampl

Großer Sicherheitstag mit tollen Vorführungen in Weiz
Am 19. September fand im Gar-
ten der Generationen in Weiz 
ein großer Sicherheitstag mit 
tollen Vorführungen der Ein-
satzorganisationen statt. Nach-
dem am Vormittag rund 1200 
Schulkinder mit der Arbeit von 
Feuerwehr, Rettung, Polizei 
& Co vertraut gemacht wor-
den waren, fand am Nachmit-
tag die Publikumsschau statt. 
Unter zahlreicher Teilnahme 
der Bevölkerung präsentier-
te die FF Weiz verschiedene 
Arten der Brandbekämpfung 

und demonstrierte eindrucks-
voll – siehe Foto – warum man 
Fettbrände nicht mit Wasser 
löschen sollte. Die Bergrettung 
demonstrierte mit dem Kran
wagen der Feuerwehr eine 
Verletzten-Bergung aus steiler 
Wand mit Abseilen, diesmal 
im völlig freien Luftraum, die 
Wasserrettung zeigte, wie man 
Personen aus stehenden oder 
fließenden, auch reißenden 
Gewässern birgt, und auch 
die ÖRHB-Hundestaffel zeig-
te ihre eindrucksvolle Arbeit. 

Eine gemeinsame, spektaku-
läre Einsatzübung von Rotem 
Kreuz, Feuerwehr und Polizei 
bildete den Abschluss des Si-
cherheitstages, der von der Be-
völkerung mit großem Interes-
se angenommen und zahlreich 
frequentiert wurde. Den gan-
zen Tag über vor Ort war auch 
DI Franz Kern, Geschäftsfüh-
rer des Innovationszentrum 
W.E.I.Z., über das die Stadt 
Weiz blackoutresistente Ver-
sorgungsmodelle fördert. Er 
verteilte Gratis-Blackout-Eis, 
das gar nicht schwarz war, und 
ist kompetenter Ansprechpart-
ner in allen Fragen autarker 
Photovoltaik-Versorgung von 

der Technik bis zu den diver-
sen Förder-Möglichkeiten.
So verfügt die FF Weiz über 
mobile Stromgeneratoren, die 
Infrastrukturunternehmen vor 
Ort zur Aufrechterhaltung le-
benswichtiger Infrastruktur 
mit Stromversorgung auf ge-
werblichem Niveau unterstützt. 
Weiz zählt zu den Städten, die 
ihrer Bevölkerung im Kata-
strophenfall größtmögliche 
Versorgungssicherheit bieten 
können, wie Bgm. Erwin Eg-
genreich und Vize-Bgm. Mag. 
Iris Thosold betonen und auch 
LH-Stv. Mag. Michael Schick-
hofer bestätigt.

Mag. Herbert Kampl

WKO warnt vor Gefährdung der Schülerfreifahrten
Gemeinsam mit der Passailer 
Bgm. Eva Karrer präsentier-
ten WKO-Regionsalstellenlei-
ter Mag.  Andreas Schlemmer,  
Peter Lackner, der Geschäfts-
führer Sparte Transport und 
Verkehr, und Sylvia Loibner, 
die Obfrau der Fachgruppe 
Beförderungsgewerbe, beim 
Schulzentrum in Passail ihre 
Befürchtungen um die Ge-
fährdung der Schülerfreifahrt. 
Immer weniger Schüler bei 
gleichzeitig steigenden Aufla-
gen und sinkenden Preisspan-

nen sorgen vielerorts für ei-
nen Mangel an Anbietern für 
Schulfreifahrten. Daher haben 
die Experten der WKO ein 
Reformkonzept ausgearbeitet, 
um das System der Schulfrei-
fahrten langfristig leistbar und 
aufrecht zu erhalten, und for-
dern den Gesetzgeber auf, zu 
reagieren. Insbesondere wird 
ein neues Finanzierungsmodell 
gefordert. In Passail wird dem 
Problem mit Gemeindeinitiat-
ve gegengesteuert.

Mag. Herbert Kampl ©
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5 Finger an einer Hand zeigt 
die 6. Hufeisenskulptur des 
LEADER Projekts „Kunst.
Hot.Spots“ in der Gemeinde 
Mitterdorf an der Raab. Das 
Gesamtprojekt umfasst 10 
Skulpturen, hat ein Gesamt-
projektvolumen von Euro 
85.500 und wird mit 60 % ge-
fördert. Das Förderprogramm 
LEADER wird über das Re-
gionalressort des Landes Stei-
ermark (Abteilung 17) als 
landesverantwortliche Stelle 
abgewickelt.

Der Steirische Panther (Naas), 
eine Kuh mit Kalb (Thannhau-
sen), ein Apfel mit Herz (Puch 
bei Weiz), ein Liederbuch mit 
Bratsche (St. Ruprecht/Raab) 
und ein Eichhörnchen (Hof-
stätten/Raab): lang ist bereits 
die Liste an Hufeisenskulptu-
ren, die in der Energieregion 
errichtet wurden. Dem einen 
oder anderen Aufmerksamen 
wird auch bereits die sechste 
Skulptur ins Auge gefallen sein, 
die bereits seit einigen Tagen 
vor dem Gemeindeamt in Mit-
terdorf/Raab aufgebaut ist und 
nun feierlich eröffnet wurde.
„Es ist wirklich immer span-
nend zu sehen, für welches Mo-
tiv sich die jeweilige Gemeinde 
entscheidet. Und auch bei die-
ser Skulptur ist der kommunale 
Bezug deutlich zu erkennen“, 
zeigt sich Obmann Erwin Eg-
genreich von der 6. Skulptur 
beeindruckt. „Mittlerweile 
kann man eine richtig tolle 
Radtour von einer Skulptur zur 
nächsten unternehmen. Und 
neben den imposanten Skulp-
turen kann man auch gleich un-

sere schöne Region genießen“, 
ergänzt Obmann-Stellvertreter 
Christoph Stark in Hinblick auf 
die gerade laufende Europäi-
sche Mobilitätswoche freudig.
Von der Skulptur „Teil des 
Gemeindewappens in 3D“ vor 
dem Gemeindeamt ist auch 
Franz Kreimer, Bürgermeis-
ter von Mitterdorf/Raab, be-
geistert: „Uns war von Anfang 
an klar, dass wir im Zuge des 
Projekts den Arm mit den sie-
ben Knöpfen, die für unsere 7 
Katastralgemeinden stehen, 
- als Teil unseres Wappens - 
dreidimensional verwirklichen 
wollen. Und der Standort di-
rekt an der B72 ist ideal, damit 
möglichst viele Menschen ei-
nen Blick auf die tolle Skulptur 
werfen können“. Die indirekte 
Ausleuchtung im Inneren des 
Armes lässt die Skulptur auch 
am Abend sehr eindrucksvoll 
erscheinen.
„Die Anfertigung eines Ar-
mes aus Hufeisen war schon 
eine Herausforderung und hat 
4 Wochen Vorbereitung be-
nötigt. Hier ist viel Zeit in die 

Überlegung geflossen, wie die 
Skulptur realisierbar ist. Die 
Skulptur ist nun 320 cm groß 
und hat ca. 320 kg“, zeigt sich 
Sascha Exenberger, der Künst-
ler der Skulptur, stolz. Zeit zum 
Verschnaufen bleibt aber nicht, 
denn es ist schon die nächs-
te Skulptur in Planung. Um 
welches Motiv es sich handelt, 
wird aber an dieser Stelle nicht 
verraten. Noch warten Weiz, 
Gleisdorf, Albersdorf und 
Mortantsch auf ihre Hot-Spots 
aus jeweils rund 600 Hufeisen...

Die 6. LEADER „Kunst.Hot.Spots“- Skulptur: 5 Finger an 
einer Hand in der Gemeinde Mitterdorf an der Raab
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Symbolfoto. Stand 09/2019. Alle angeg. Preise sind unverb., nicht kart. Richtpreise inkl. Steu-
ern. Bei Kauf eines neuen ŠKODA OCTAVIA mit Erdgasantrieb erhalten Sie 2.000,– Euro 
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ist gültig ab Kaufvertrag-/Antragsdatum vom 1.6. bis 31.12.2019. Die Aktion ist limitiert und gilt 
solange der Vorrat reicht. Die Limited Prämie und Erdgasförderung werden vom Listenpreis 
abgezogen. Die Gültigkeit der OMV Value Card endet drei Jahre nach Aktivierung. Keine Barab-
löse möglich. Details bei Ihrem ŠKODA Berater oder unter www.skoda.at.

CNG-Verbrauch: 5,4 m3/100 km. CO2-Emission: 96 g/km.
Verbrauch: 4,2–6,1 l/100 km. CO2-Emission: 109–139 g/km.

Autohaus Gleisdorf 
8200 Gleisdorf, Ziegelgasse 6
Tel. 03112/5566, www.autohaus-gleisdorf.at
www.facebook.com/Autohaus.Gleisdorf.Wiener

OC_GTEC_94x133_Gleisdorf.indd   1 24.09.19   12:58

Die alljährliche Auto Novo, 
die am 21.09. in Gleisdorf 
stattgefunden hat, war die 
ideale Gelegenheit, das 
neue VW Passat Facelift-
modell einer breiten Öf-
fentlichkeit zu präsentie-
ren. Der neue Passat bringt 
Eleganz und Dynamik auf 
den Punkt und besticht 
durch eine gelungene Kom-
bination aus Sportlichkeit 

und harmonischer Lini-
enführung. Nicht nur das 
Exterieur ist überzeugend, 
sondern auch das Innen-
raumkonzept, das Komfort 
auf hohem Niveau bietet. 
Auch mit den IQ.DRIVE 
Features stehen Komfort 
und Sicherheit an oberster 
Stelle und heben das Fahr-
erlebnis auf ein einzigarti-
ges Niveau. 

Autohaus Gleisdorf  
präsentierte VW Passat  
Facelift auf der Auto Novo!
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„Literatur – Was sonst?“ • zum drittenmal in Gleisdorf...
... und es war vielleicht das in-
teressanteste Literatursympo-
sion überhaupt seit Beginn der 
Reihe, jedenfalls hochkarätig 
besetzt wie nie zuvor. Mit Ger-
hard Rühm nahm eine lebende 
Legende der österreichischen 
Literaturgeschichte teil, der 
nicht nur eine beeindruckende 

Lesung bot, im Zwiegespräch 
mit seiner Gattin, der Schau-
spielerin  Monika  Lichtenfeld, 
eindrucksvolle Sprechduette 
präsentierte und sich beim Vor-
trag ausgesuchter Chansons 
auch noch selbst am Klavier 
begleitete, sondern am gesam-
ten Symposium als interessier-
ter Zuhörer teilnahm. Dass 
ein Literat von der Bedeutung 
Gerhard Rühms eine solche 
Einladung überhaupt annimmt, 
ohne die Strapazen zu scheuen, 
feiert er im kommenden Fe-
bruar doch immerhin seinen 
90er, beweist eindrucksvoll das 
hohe Maß an Wertschätzung, 
das Helga Plautz und der von 
ihr 2016 ins Leben gerufenen 
Symposionsreihe „Literatur — 
was sonst?“  entgegengebracht 
wird. Selbst der steirische 
Rundfunk nimmt die Veran-
staltung wahr und sammelte 
vor Ort eifrig Mitschnitte, die 
in eine veritable Radiosendung 
mündeten.
Moderiert wurde die dritte 
Ausgabe von „Literatur — 
was sonst?“ am 6. September 
auch heuer wieder von Dr. 
Christian Ankowitsch, dem 
Bachmann-Preis-gestählten 
Fernsehmoderator ungezählter 
Literaturkritik-Sendungen, der 
auf disziplinierte Einhaltung 
des Zeitplanes achtete, den 
Gästen aber die Wahl ließ, ob 
sie mehr ihrer Redezeit für Le-
sung oder Vortrag nützen oder 
sich länger seinem Interview 
stellen wollten.
Eröffnet wurde der Reigen 
nach der Begrüßung durch 

Gastgeberin Helga Plautz und 
den begeisterten Grußworten 
des Gleisdorfer Bgm. NAbg. 
Christoph Stark von Natascha 
Gangl und Maya Osojnik, die 
eine besondere Form der Ko-
operation geschaffen haben. 
Maya Osojnik begleitet mit ih-
rer umfangreichen Sammlung 

an Tondokumenten verschie-
denster Art die Lesung von 
Autorin und Aktionistin Na-
tascha Gangl als veritable Ge-
räuschkulisse, die schon auch 
ins musikalische ausarten kann. 
Prinzipiell sind die Geräusche 
jedoch Betonung, Ergänzung, 
mitunter auch akustische Er-
klärungen des gesagten Wortes.  
Mit „Wendy Pferd Tod Mexi-
ko“ boten Natascha Gangl und 
Maya Osojnik eine eindrucks-
volle Paraphrase über eine der 
langlebigsten Comicheftreihen 
des Bastei-Verlages, die seit 
1986 erscheint und deren Be-
sonderheit darin liegt, dass es 
eine der ganz wenigen Comic-
serien ist, die sich vorwiegend, 
wenn nicht ausschließlich an 
Mädchen richtet, während der 
Comic allgemein im Ver(Ruf) 
steht, reine Jungenlektüre zu 
sein. Eine szenische Lesung ei-
nes Klangcomics, dem bloß die 
Bilder fehlten, mit stellenweise 
stakkatischen Wortkaskaden, 
den Onomatopoien des Comics 
nicht unähnlich; aber sind die 
gewagtesten Bilder nicht ohne-
hin im Kopf?!

Danach folgten wie eingangs 
beschrieben Lesung und Vor-
trag von Gerhard Rühm und 
Gattin Monika Lichtenfeld. 
Den Abschluss bildete eine hu-
morvolle Lesung des Philoso-
phen und Germanisten Franz 
Schuh, Lehrbeauftragter an 
der Universität für Angewand-

te Kunst in Wien, bekannt für 
seine scharfe Kolumnistenzun-
ge, der als persönlicher Freund 
von Moderator Ankowitsch 
von diesem besonders „streng“ 
ins Interview-Verhör genom-
men wurde.
Zwischen den Lesungen gab 
es kleine Häppchen, aber auch 
ein köstliches kaltes Buffet, be-
vor am Abend Kulturreferent 
Alois Reisenhofer ein von ihm 
zubereitetes Hühnerragout mit 
Couscous servierte, ergänzt von 
einem vegetarischen Gericht 
von Helga Plautz. Die Wein-
begleitung  kam vom Weingut 
Maurer aus Hohenburg/Nitscha 
und bei Speis und Trank von er-
lesener Güte saß man noch lan-
ge an der großen Tafel beieinan-
der und diskutierte das sichtlich 
von allen genossene gemeinsa-
me Literaturerlebnis noch aus-

giebig. Für den umfangreichen 
Büchertisch trug natürlich die 
Buchhandlung Plautz Sorge 
und Valerie Varga gewährte den 
Gästen eine Vorschau auf ihre 
„Literarischen Fotomontagen“ 
in schwarzweiß, die in der Aus-
stellung „Who Am I?“ noch bis 
25. Oktober im Literaturcafé 
der Stadtbücherei Gleisdorf zu 
sehen sind und Literatur und 
ihre gesellschaftliche Bedeu-
tung in ganz besonderer Weise 
thematisieren, wie Sie auf Seite 
3 nachlesen können.

Mag. Herbert Kampl
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Bereits zum 3. Mal wurde der 
Erlebnisgarten der Baum-
schule Höfler in Puch bei Weiz 
im Zuge der Landesblumen-
schmuckbewertung „Flora“ zur 
„Schönsten Baumschule der 
Steiermark“ ausgezeichnet und 
mit der Höchstbewertung „5 
Floras“ prämiert!
Mit großer Freude wird die 
Auszeichnung schon im Ein-
gangsbereich des Erlebnisgar-
tens präsentiert & symbolisiert 
den Fleiß & das Geschick des 
ganzen Höfler-Gartenteams.
Im Erlebnisgarten herbstelt 
es bereits – die bunte Jahres-
zeit mit leuchtenden Farben 
und reifen Früchten wird ge-
feiert! Derzeit ist eine Apfel-
sorten-Ausstellung aufgebaut: 
Viele Apfelsorten können be-
sichtigt und natürlich auch ver-
kostet werden. Dadurch fällt 
die Entscheidung viel leichter, 
welcher Apfelbaum im Garten 
gepflanzt wird.
Ab 10. Oktober sind die wur-
zelnackten Obstbäume der 
Apfel, Birnen & Zwetschken 
in vielen Sorten auch wieder 
pflanzbereit. Vom kleinwüchsi-
gen Spindelbaum für Naschhe-
cken, dem Halbstamm für nor-

male Gartengrößen  bis zum 
Hochstamm für Streuobstwie-
sen – im Herbst ist die größte 
Auswahl an Sorten verfügbar.
Jetzt schon vormerken: Von 10. 
bis 12. Oktober findet in der 
Baumschule Höfler das tradi-
tionelle Oktoberfest statt: Ein 
Herbstfest mit vielen Schnäpp-
chen beim Deko- und Pflan-

zenflohmarkt, Weißwurst, Bier 
& Brez´n, Sturm & Kastanien! 
Geschickte Händchen sind ge-
fragt, denn  - 25% Rabatt gibt’s 
auf alle lagernden Pflanzen, die 
in einer gelben Höfler-Scheib
truhe Platz haben!
Das Höfler-Lebkuchenherz 
gibt´s GRATIS für alle Kunden 
und so mancher Gartenfreund 

kommt in Lederhose oder 
Dirndl zum Höfler & nutzt so-
mit den -50% Trachtenbonus 
auf seine Lieblingspflanze! Die 
Baumschule Höfler aus Puch 
bei Weiz ist eben immer einen 
Besuch wert!
Nähere Informationen unter 
03177-2252 oder unter 
www.hoefler.at

Farbenfroher Herbst in der Schönsten Baumschule der Steiermark

 

Jetzt pflanzbereit! Apfel, Birne, Zwetschke in großer Auswahl!

Für jeden Kunden! Solange der Vorrat reicht!

Ausgen. Bonsai und Formgehölze. Gültig nur auf lagernde Pflanzen vom 10. bis 12. Oktober
bei Selbstabholung (keine Vorreservierung möglich). 1 Scheibtruhe pro Person und Einkauf.

-25% Rabatt

Ohne Mindesteinkauf! Nicht gültig bei Gutscheinkauf! Ausschneiden und mitbringen! Pro Person 1 Gutschein gültig von 10 bis 12. Oktober 2019!

OKTOBERFESTOKTOBERFEST
Großes Herbstlich willkommen...

10. - 12. Okt. 2019 • Apfeldorf Puch

...auf alle Pflanzen, die in einer gelben 
Höfler-Scheibtruhe Platz haben!

✂

ERLEBNISGÄRTEN

  

PFLANZEN- und DEKOFLOHMARKT
Wurzelnackte OBSTBÄUME

     Gratis LEBKUCHENHERZ!

           Bier und Weißwurst
              Sturm und Kastanien

Unsere Öffnungszeiten:

Mo-Fr: 8-12 Uhr und 13-18 Uhr  •  Sa.: 7.30-16 Uhr

Komm‘ in Lederhose oder Dirndl und Du bekommst

- 50% auf eine Pflanze Deiner Wahl!*
Trachtenbonus!

*ausgenommen Bonsai!

  

im Wert von 5,-Einkaufsgutschein
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Der Kulturherbst in Weiz
Gemeinsam mit Bgm. Erwin 
Eggenreich, Kunsthaus-Chef 
Johann König, Kulturbeauf-
tragtem Dr. Georg Köhler und  
Angela Kahr vom Kulturbüro 
Weiz präsentierte Kulturrefe-
rent Mag. Oswin Donnerer mit 
großer Begeisterung das reich-
haltige Kulturprogramm im 
Weizer Herbst. Ein besonderer 
Schwerpunkt ist dem Kabarett 
gewidmet, das sogar mit einem 
eigenen Folder promotet wird. 
Am 10. Oktober gastieren die 
Gaukler mit Sturm & Witz erst-
mals im Jazzkeller Weberhaus, 
nachdem ihr Theatersaal im 
Gasthaus Strobl im wahrsten 
Sinne des Wortes abgebrannt 
ist. Am 11. Oktober kommt 
Martin Kosch in den Garten 
der Generationen. Und viermal 
wird das Kunsthaus Weiz unter 
Lachsalven erbeben. 8.11.: Alf 
Poier; 5.12.: Klaus Eckel; 27. 12.: 
Hans Wernerle & Partner; 24. 
1.2020: Tricky Niki.
Aber auch musikalisch wird es 

lustig im Herbst. Mnozil Bras, 
12. Oktober, haben immerhin 
den Salzburger Stier gewonnen, 
und 4 auf dem Holzweg neh-
men sich am 26. Oktober den 
„Nussknacker“ von Tschaikow-
sky vor!
Mit Lizz Wright & Band am 13. 
November und Capella Savaria 
& Gil Garburg  am 15. Novem-
ber warten Spitzenkonzerte 
völlig unterschiedlicher Genre 
auf das Weizer Publikum. Mit 
Tommy Emanuel kommt am 23. 
November ein wahrer Weltstar 
der Gitarrenmusik nach Weiz.
Für die Jugend gib es Conny, das 
Schulmusical, am 7. November, 
und 20 Jahre Vocal Jazzz Night 
am 9. November, ein Projekt 
der Musikschule Weiz, das seit 
1998 jährlich stattfindet.
Bgm. Erwin Eggenreich freut 
sich auch über die Ausgewo-
genheit des Weizer Kultur-
programms, das heimischen 
Künstlern ebenso breiten Raum 
einräumt wie internationalen 

Gaststars und so mancher, der 
nach großen internationalen 
Erfolgen nach Weiz kommt, 
hat sich einst hier seine ersten 
Sporen verdient, hat Weiz mit 
seinen Schulen und Vereinen 
doch auch im künstlerischen 
Bereich großes Potential zu 
bieten. Auch hochkarätige Ver-
nissagen stehen den Weizern 
ins Haus: Maret Amtmann mit 
ihrer eigens zusammengestell-
ten Ausstellung „WeizerKindl, 
jetzt 11“ am 3. Oktober, Teich-

kunst – Kunstteich mit dem 
Lichtkünstler OchReSotto im 
Augsten Landschaftspark am 
4. Oktober und die Gruppen-
ausstellung „Funambuli“ am 
11. Oktober zum brisanten 
Themenkreis Sicherheit versus 
Freiheit. Die Akteure werden 
manchen vom Angerer Kunst-
festival komm.st bekannt sein, 
wie Dr. Georg Köhler betonte, 
und versprechen hochkarätige 
Performance.

Mag. Herbert Kampl

Der Kulturherbst in Gleisdorf
Am 9. September präsentierte 
der Gleisdorfer Bgm. NAbg. 
Christoph Stark im Genuss-
handwerk im forumKloster 
gemeinsam mit Kulturreferent 
Alois Reisenhofer das um-
fangreiche Herbst-Kulturpro-
gramm, das sich in den Häusern 
forumKloster, Haus der Musik 
und Kulturkeller abspielt.
Am 3. Oktober gastiert Peter 
Ratzenbeck im Kulturkeller; 
Klaus Eckel am 4.10. ist be-
reits ausverkauft. Am 17. Ok-
tober singt die Multikulti-Band 
D.I.V.A. im Kulturkeller. Am 
23. Oktober wird die in Gleis-
dorf unterrichtende Simone 
Kopmajer, ein weltweit gefeie-
erter internationaler Jazz-Star 
mit Spotlight On Jazz das fo-

rumKloster füllen. Guggi Hof-
bauer tritt am 25. Oktober mit 
ihrem Soloprogramm „Schluss 
mit Genuss“ im Kulturkeller 
auf. Das absolute Highlight im 
Gleisdorfer Kulturherbst frei-
lich ist die musikalische Lesung 
am 31. Oktober im forumKlos-
ter mit Erika Pluhar: Pluhar 
liest und singt Pluhar.
Am 6. November feiert Roland 
Düringer mit seinem neuen 
Programm „Africa Twins“ im 
forumKloster Steiermarkpre-
miere. Aus dem ff – farnleitner 
& friends spielen am 10. No-
vember im Haus der Musik. 
Am 12. November präsentie-
ren Michael Köhlmeier & Hans 
Theessink „Westernhelden“, 
ihre vierte Koproduktion im fo-

rumKloster. Am 14. November 
gibt es eine CD-Präsentation 
von Quintoza im Kulturkeller. 
Ein hochkarätiger Konzertter-
min steht am 21. November mit 
Folkshilfe on tour! im forum-
Kloster auf dem Programm. 
Am 22. November gastieren 
die Liederlichen im Kulturkel-

ler. Am 28. November kommt 
Viktor Gernot ins forumKlos-
ter. Am 8. Dezember steht mit 
Die SEER „Stad 2019“ ein 
wahres Konzert-Highlight ins 
Haus.
Am 5.10. eröffnet das MiR 
Stadtgeflüster II: 1848-1920.

Mag. Herbert Kampl

2 Monate RegioBus für Weiz
LH-Stv. Mag. Michael Schick-
hofer und Verkehrs-LR Anton 
Lang waren am 11. September 
extra in den Garten der Gener-
tionen nach Weiz angereist, um 
über 2 Monate RegioBus für 
Weiz Bilanz zu ziehen und re-
gionalen Bürgermeistern und 
Gemeindevertretern Rede und 
Antwort zu stehen, über die um-
fangreiche Innovation im öffent-
lichen Verkehr, handelt es sich 
beim RegioBus doch nicht bloß 
um eine neue Linie, sondern um 
ein optimal verknüpfte Linien-

system, das einen tatsächlichen 
Umstieg auf den öffentlichen 
Verkehr ermöglicht, da die Li-
nien einander ergänzen, ideale 
Anbindungen an den Großraum 
Graz bieten, und auch am Wo-
chenende und in der Nacht zur 
Verfügung stehen. 54 Busunter-
nehmen betreuen im Verbund 
mit 50 neuen Bussen 15 Linien 
mit 360 Haltestellen. 350 Kurse 
stehen täglich von Montag bis 
Freitag, rund 70 an Sonn- und 
Feiertagen zur Verfügung.

Mag. Herbert Kampl
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100. Todestag Franz Pichlers

Anlässlich des 100. Todestages 
ihres Elektropioniers Franz 
Pichler, des mit nur 53 Jah-
ren unerwartet verstorbenen 
„elektrischen Franzls“, lud die 
Stadtgemeinde Weiz zu einem 
Empfang ins Stadtmuseum 
Weiz, wo seine Biographie in 
kurzen Zügen präsentiert wur-
de und die Anekdote, dass er 
beinahe seine Hochzeit ver-
säumt hätte, weil es im E-Werk 
„fuchste“, natürlich nicht feh-
len durfte! Aber am Abend war 

Franz Pichler verheiratet und 
Weiz erstmals in elektrisches 
Licht getaucht. 
Ab 2020 soll erstmals ein 
„Franz-Pichler-Förderpreis“ 
für wirtschaftliche oder techni-
sche Impulse junger Menschen 
in Weiz verliehen werden.
Zur Feierstunde war neben 
Vertretern der Nachfolgefir-
men auch Franz Pichlers Ur-
Ur-Ur-Enkelin Eva Pichler aus 
Graz angereist.

Mag. Herbert Kampl
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Herbst ist Gartenpflegezeit 
- auch bei Gösslbauer
Bereits im Herbst beginnt am 
besten die Planung für den 
Anbau von Gemüse, Salat und 
anderen Pflanzen im Garten 
im nächsten Frühjahr. Vie-
le möchten sich dabei nicht 
mühevoll mit der Arbeit am 
Boden abplagen, sondern 
nutzen die bequeme Höhe 
eines Hochbeetes. Hier bietet 
auch die Fa. Gösslbauer in der 
Büchlstraße bei Weiz mit ih-
rem Sägebetrieb ein tolles An-
gebot. Wer jetzt noch schnell 
ein Hochbeet errichten will 
und dann bereits im Früh-
jahr mit dem 
A n p f l a n z e n 
starten kann, 
ist bei der Fa. 
G ö s s l b a u e r 
g o l d r i c h t i g . 
Aus hoch-
wertigem und 
l a n g l e b i g e n 
Lärchen-Holz 
werden die 
die einzelnen 
Elemente zu-
g e s c h n i t t e n 
und abgefast 

und dann das Hochbeet in der 
Größe von ca.  2m x 1m x 0,8m  
inkl. Mausgitter, Noppenmat-
ten und Schrauben fixfertig 
für die Kunden angeboten. 
Nach wertvollen Tipps für den 
erfolgreichen Zusammenbau 
steht dann schon kurze Zeit 
später das Hochbeet im eige-
nen Garten.
Informationen zum Holz-An-
gebot der Fa. Gößlbauer gibt 
es in der Büchlstraße 9 in 8160 
Weiz bzw. unter der Tel.Nr. 
03172 2477 oder 
office@goesslbauer.at

KK

Herbstaktion 
ab 23.Sept.-31.Oktober 2019

Gößlbauer GmbH. & Co. KG Büchlstraße 9, 8160 Weiz, 
Telefon: +43 (0) 3172 / 2477  |  Lagerplatz: +43 (0) 3172 / 3223 

E-Mail: office@goesslbauer.at  |  www.goesslbauer.at

26 Oktober 201526 Oktober 2015

Setzen Sie die Segel und werden Sie Skipper
Skipper-Ausbildung im Herbst 2015

Jetzt informieren und anmelden unter www.dobrowolny.at 
bzw. naviskip@yahoo.de Tel. 0676 / 321 3216

Skipper-Training | Segel-Ausbildungen | Regatta-Training

Info-Abend: 14.10., 19 Uhr in Weiz  |  Kurs-Dauer: November & Dezember 2015
Rasch anmelden und noch nach der alten Prüfungs-Ordnung teilnehmen!

in Kooperation mit 
www.ayasegeln.at 

Dobro-Sail-Academy - Axel Dobrowolny
Staatlich geprüfter Segelinstruktor und Trainer

Österreichischer Meister im Hochsee-Segeln

bzw. naviskip@yahoo.de Tel. 0676 / 321 3216

DO
BR

O SAIL ACADEMY

Bereits im Jahre 1930 wurde das
in Büchl bei Weiz ansässige Sä-
gewerkt von Rudolf Gößlbauer
(1901 - 1988) gegründet. Ur-
sprünglich beschäftigte sich der
Betrieb mit Schmiedarbeiten
bzw. einem ergänzenden Ein-
tausch von Holz. Mit der Zeit
war immer mehr Holz vorhan-
den und dieses wurde entrindet
und mit einer händischen Ma-
schine kantig verarbeitet.
In den 60er Jahren des vergan-
genen Jahrhunderts wurde das
Unternehmen von seinem Sohn
Rudolf, aktuell noch immer als
Senior-Chef gerne von den
Mitarbeitern gesehen, über-
nommen und weiter ausgebaut,
so dass aus Platzmangel die Fir-
ma im Jahre 1975 nach Büchl
übersiedelte und auch in zahl-
reiche neue Maschinen inves-
tiert wurde.
Die Hauptarbeit liegt derzeit im
Bereich der Verarbeitung von
Rundholz in Behauholz (uso
trieste), Behauholz (uso fiume)
oder zylrindisch gefräst, welches
hauptsächlich ins Ausland (Ita-

lien und Griechenland) verkauft
wird. Aber auch viele heimische
Kunden erfreuen sich der Pro-
dukte aus dem Sägewerk
Gößlbauer, wird doch auch Holz
für Carports, massive Zäune,
Spieltürme und -Anlagen,
Hochbeete, natürliche Rinde,
Späne oder Brennholz und ähn-
liches hergestellt und direkt ab
Werk verkauft.
Mittlerweile engagiert sich be-
reits die 4. Generation erfolg-
reich im Betrieb, erst kürzlich
hat Stefan Gößlbauer (Sohn von
Ulli Gößlbauer, die aktuell ge-
meinsam mit Ihrem Bruder Ru-
di den Betrieb führt), auch er-
folgreich die Unternehmer-Prü-
fung abgelegt und dabei den
Grundstein für die nächste Ge-
neration gelegt. Einen wesentli-
chen Beitrag dafür und für Ge-
neration 5 schaffte Stefan auch
auf privater Ebene - ist er doch
seit wenigen Monaten glückli-
chen Vater eines Stammhalters,
was die Zukunft des Familien-
Unternehmens auf Jahrzehnte
hinaus sichern sollte.

Rudi Gößlbauer jun. und Ulli Gößlbauer führen den Betrieb. Auch Senior-Chef
Rudi ist bei Mitarbeitern und Kunden stets im Sinne der Firma unterwegs.

Sägewerk 
Gößlbauer
ein Traditionsbetrieb seit Generationen

Das Team des Sägewerkes Gößlbauer engagiert sich für die Kunden aus
Österreich und dem benachbarten Ausland.

Das familiäre Betriebsklima
freut die Betreiber-Familie 

genauso wie die Mitarbeiter.

Hochbeete aus Lärchenholz rund gefräst DM12/
halbiert zugeschnitten abgefast in der Größe von 
ca 2m x 1m x 0,72m inkl. Steher, Abdeckbretter, 
Mausgitter, Noppenmatte, Schrauben zum 
Selberzusammenbauen
�

zum Abholpreis   

� € 260,-
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Autohaus 

OTSCHOFSKI
SERVICE - SPENGLEREI - LACKIEREREI

FÜR ALLE MARKEN | FREIE WERKSTATT

Grazer Straße 95, 8062 Kumberg

 Tel. 03132/3134

info@otschofski.at

Unsere Leistungen:
• Wir führen Service,-und Reparaturarbeiten für alle Marken aus.
• Im Zuge eines Service können wir eine europaweite Mobilitätsgarantie anbieten.
• Klimaservice
• §57-Überprüfungen für PKW, LLKW, Anhänger, Doppelachsanhänger, Motorräder und Mopeds
• Reifeneinlagerung
• Spengler,-und Lackierarbeiten werden im Haus ausgeführt
• Direktverrechnung von Karosserie,-Hagel,-und Verglasungsschäden mit sämtlichen 

Versicherungen
• Allianz - Partner
• HDI - Partner
• Repariert werden natürlich Schäden aller Versicherungen
• Ein Ersatzwagen kann auf Wunsch zur Verfügung gestellt werden

Der steirische Aktionskünstler 
Michael Maier lässt, nach eige-
ner Aussage, in seinen Werken 
„Märchen wahr werden“ und 
„erweckt zum Leben, was es 
nicht gibt“. Was er auch in sei-
nem neuesten Projekt geplant 
hat – der „Geburt der Riesen“ 
in den Grazer Uhrturmkase-
matten, die unter kräftiger Un-
terstützung der renommierten 
Sattler AG am 15. und 16. Ok-
tober mitzuverfolgen ist. Das 
international erfolgreiche Un-
ternehmen stellt nämlich die wi-
derstandsfähigen Membranen 
für die monumentalen Plastiken 
zur Verfügung.
Bis zu sechs Meter hoch sind 
und werden die Skulpturen, an 
denen Maier in einer Scheune 
in Fladnitz an der Teichalm ar-
beitet. „Ich sehe in meinen Ar-
beiten drei Herausforderungen: 
Die Statik muss stimmen, ich 
muss die Figur in Modulbau-
weise fertigen, weil sie in eine 
Stück viel zu schwer wäre und 
ich suche eine Balance zwischen 
proportionalen Elementen und 
solchen, die aufgrund ihrer 
Nicht- Stimmigkeit für eine ge-
wisse beabsichtigte Hässlichkeit 

sorgen.“
Dass er seine Riesen mit Satt-
ler-Planen bearbeitet, hatte 
ursprünglich einen trivialen 
Grund. „Ich habe ein Material 
gesucht, um meine Holzskulp-
turen wasserdicht zu machen. 
Als ich auf die Sattler-Membran 
gestoßen bin, habe ich bemerkt, 
wie gut sie sich bearbeiten 
lässt.“ Was Maier damals gar 
nicht wusste: dass diese neueste 
Plane des Unternehmens den 
Namen Atlas trägt. Wie jener 
Titan, der aufgrund seiner gro-
ßen Kräfte das Himmelsgewöl-
be stützen konnte ...
Warum sich die Sattler AG an 
diesem Kunstprojekt beteiligt, 
erklärt der Vorstandsvorsitzen-
de Herbert Pfeilstecher: „Wir 
freuen uns, dass sich hier ein 
Kreis schließt. Nicht nur, dass 
unsere Membranen ja sehr oft 
für ästhetisch anspruchsvolle 
Architektur verwendet werden, 
ist die Sattler-Gründerfamilie 
Tessmar-Pfohl ja für ihre Kunst-
sinnigkeit und Kulturaffinität 
bekannt.“
Eine der Figuren, die in den 
Uhrturmkasematten zu sehen 
sein werden, wird im kommen-

den Frühling 
auf dem Satt-
ler-Werksgelän-
de in Gössen-
dorf permanent 
aufgestellt, die 
andere ist für 
den Skulpturen-
park von Ur-
sula Stross auf 
Ibiza vorgese-
hen. Dort plant 
die Grazerin 
ab kommen-
dem Februar 
unter dem Titel 
„Save the Sea“ 
einen Skulptu-
renpark auf 20 
Hektar Fläche 
e inzur i ch ten . 
Mit zahlrei-
chen Werken 
internationaler 
Künstler – ein 
Exponat wird 
jedenfalls ein 
M a i e r - S a t t -
ler-Riese aus der 
Steiermark sein. 
Kleinere Plastiken und Bilder 
Maiers, gefertigt aus und gemalt 
auf Sattler-Planen, sind übri-

gens ab 16. Oktober in der Ga-
lerie Stross am Joanneumring 6 
in Graz zu besichtigen.

Michael Maier und seine Sechs-Meter-Skulpturen in Fladnitz
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verschluss eines anderen Steyr 
thronte der gestiefelte Kater. 
Diese originellen Accessoires 
waren zwar nicht immer vom 
Hersteller, aber  eben beliebte 
Gadgets der damaligen Zeit, 
also absolut zeitgenössisch, 
wie mir versichert wurde. Ins-
gesamt nahmen 85 historisch 
wertvolle Kraftfahrzeuge der 
Baujahre 1913 (Ford Modell T) 
bis 2000 (Mercedes CLK Ca-
brio) teil. Darunter auch zahl-
reiche Motorräder, Beiwagen-
gespanne und sogar Mopeds. 
Neben regionalen Zeitzeugen 
wie Puch sah man große Mar-
ken der Vergangenheit wie  
Adler, Steyr, Wanderer (eine 
Marke der Auto-Union, deren 
vier Ringe als Logo von Audi 
erhalten geblieben ist) bis zu 
längst vergessenen Exoten 
wie Praga, Tatraplan oder UT 
(Motorräder UnterTürkheim). 
Audis ursprüngliches Logo war 
übrigens die Ziffer 1.
Das Startprocedere fand natür-
lich am Gleisdorfer Hauptplatz 
im Rahmen der Auto Novo vor 
großem Publikumsinteresse 
statt. Gottfried Lagler mode-
rierte die Abfahrt, stellte jedes 
Fahrzeug mit Fahrer und Bei-
fahrer, meist Beifahrerin oder 
auch mit der gesamten Familie, 
vor, und entlockte ihnen his-
torische Details bis hin zu so 
mancher individuellen Anek-
dote.

Mag. Herbert Kampl

Löwenrallye brachte automobiles Unikat nach Gleisdorf
Ihre vielleicht größte Attrak-
tion, jedenfalls aber automo-
bilhistorisch größte Sensation 
verdankte die diesjährige Auto 
Novo in Gleisdorf am 21. Sep-
tember der 42. Löwenrallye, 
die von Gottfried Laglers Old-
timer-Stammtisch Figaro im 
Auftrag der Österreichischen 
Gesellschaft für historisches 
Kraftfahrwesen vorbildlich or-
ganisiert worden ist.  Bereits 
zum dritten Mal fand die in-
ternationale Löwenrallye, eine 
Rundfahrt historischer Kraft-
fahrzeuge ganz ohne Stoppuhr 
und Zeitdruck im Raum Gleis-
dorf statt, und Gottfried Lagler 
ist die Sensation gelungen, mit 
Unterstützung von Bund, Land 
und Europäischer Union, das 
einzig erhaltene, bis vor weni-
gen Jahren verschollene Exem-
plar des 1924 in der 
Schönaugasse in 
Graz von den Un-
ternehmern Rudolf 
Ditmar und Otto 
von Urban gebau-
ten D&U-Wagens 
für diese Veranstal-
tung in seine Hei-
matregion zurück-
zuholen. Das zweite 
der einzigen zwei je gebauten 
Exemplare hat 1938 das Hoch-
wasser der Mur mitgerissen!
Diese D&U-Oldtimer war 
nicht nur der unbestrittene 
Star, sondern als regionaler 
Zeitzeuge österreichischer 

und insbesondere steirischer 
Automobilgeschichte mit Ti-
telstory im Programmheft 
und eigenem Folder auch das 
bestdokumentierte Teilneh-
merfahrzeug. Der Gleisdorfer 
Lokalhistoriker Martin Kru-
sche mit einem ausgeprägten 
Faible für Alltagskultur und 
speziellem Forschungsschwer-
punkt „Mythos Puch“ hat die 
Geschichte des D&U im Inter-
net umfangreich dokumentiert 
(https://austria-forum.org/af/
Wissenssammlungen/Essays/
Mensch_und_Maschine/Werk_
Der_DundU_Wagen).
Zahlreiche Ausstellungen und 
Symposien der letzten Jahre 
haben deutlich gemacht, dass 
gerade mit dem Automobil-
wesen unendlich viel Alltags-
kultur verbunden ist, da Sozi-

algeschichte untrennbar mit 
Mobilitätsgeschichte verknüpft 
ist. Erst in der Gruppe ist der 
Mensch ein soziales Element, 

ohne Mobilität des Einzelnen 
gibt es aber keine Gruppenbil-
dung!
Matin Krusche war natürlich 
auch vor Ort und pilotierte ei-
nen stolzen Steyr XII von 1927 
zur Startaufstellung, dessen 
Kühler eine würdevoll knie-
ende orientalische Tempeltän-
zerin krönte. Auf dem Kühler-
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Das gesellige JournalDas gesellige Journal

In acht Weizer Lokalen unterhielten sich die Gäste des 5. Weizer 
Oktoberfestes mit typischer „Wiesn-Stimmung“, Herbst-Bier, Brezn, 
Weißwurst und Co. ganz großartig. Nach dem Bier-Anstich erwartete 
die Gäste noch ein Foto-Wettbewerb, bei dem die „Puntigamer-
Party-Girls“ zu „Selfies“ animierten. � Michaela Dobrowolny

Auf zwei Rundkursen tummelten sich rund 80 Radler auf Ein-
ladung von Peter Schellnegger und Matthias Mayer beim „Ride 
around Weiz“ rund um die Bezirkshauptstadt. Entlang der Strecke 
gab es entsprechende Labestationen, wie etwa im GH Bauernhofer 
auf der Brandluckn. Den Abschluss bildete eine Nudelparty, beglei-
tet von ausreichend Elektrolytgetränken in Luigi Gutkauf´s Oste-
ria Corona d´oro. � Michaela Dobrowolny

Einen ihrer ersten Besuche stattete die neue Geschäftsführerin des 
Tourismusverbands Oststeiermark, Melanie Koch (links im Bild), dem 
Team des Tourismusverbands Region Weiz ab. Während des Spazier-
ganges durch die Innenstadt, wo sie neben dem Besuch der Taborkir-
che, der Basilika am Weizberg sowie vieler weiterer baulicher Sehens-
würdigkeiten auch eine Führung im Weizer Stadtmuseum erlebte, zeigte 
sich Koch von den vielen Attraktionen in Weiz begeistert und tauschte 
sich in Fachgesprächen mit dem Team rund um Tourismus-Weiz Ge-
schäftsführer Axel Dobrowolny aus. � Michaela Dobrowolny

Das Ausbildungs-Ange-
bot des Weizer Segelver-
eins „ASACC“ (Austri-
an Sailing And Cruising 
Club) umfasst nicht nur 
Skipper-Ausbildungen 
und Segel-Trainings. 
Kürzlich freute sich Ob-
mann Axel Dobrowol-
ny beim Sicherheits- & 
Überlebens-Training mit 
Trainer Helmut Bonomo 
sechs engagierte Regat-
ta-Segler begrüßen zu 
dürfen, die ausreichend 
Gelegenheit hatten, sich 
sowohl im Umgang mit Automatik-Rettungswesten, Signal-Ret-
tungsmittel als auch mit der Handhabung der Rettungs-Insel ver-
traut zu machen. 

Michaela Dobrowolny

Die Sonne strahlte mit den zahlreichen Ehrengästen anläss-
lich der 25. Auflage des Weizer Mulbratlfestes um die Wette. 
Mit ein wesentlicher Grund, dass sich neben Gästen aus ganz 
Österreich, Ehrengästen aus den Weizer Partnerstädten so-
wie aus der „Mulbratl-Dependence“ Bludenz rund 15.000 
weitere Gäste in Weiz tummelten, um das „mürbe Bratl“, 
feine Weine und guten Schnaps zu verkosten. Bürgermeis-
ter Erwin Eggenreich sowie das Organisations-Team rund 
um Axel Dobrowolny und Helga Reithofer ehrten anläss-
lich des 25. Jubiläums auch die „Geburtshelfer“ Luise & 
Luis Breisler, Agi Wurzinger, Christian Faul und Helmut 
Kienreich mit einer Urkunde. � Michaela Dobrowolny

Tolle Stimmung beim  
Weizer Oktoberfest 

Ride around Weiz Neue Tourismus-Chefin zu 
Tourismus Gipfel in Weiz

Weizer Segler trainieren 
Überleben

Weizer Mulbratlfest - ein Riesenerfolg
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Informationen oder Einladungen zu Ihrem gesellschaftlichen Event
senden Sie bitte an office@dobcom.at

Mit 28. Juni 2019 ging für Präsident Robert Ronijak und seine 
Vorstandskollegen Gleisdorf ein sehr schönes Lions-Clubjahr zu 
Ende.
Mit der Übergabe des Löwen bei der stilvollen Feier mit Club-
freunden im Gasthof-Vinothek Maurer in Ludersdorf übernahm 
Eduard Kalcher das Präsidentenamt des Lions-Clubs Gleisdorf 
für das Lions-Jahr 2019/20.
„Im letzten Lions-Jahr durften wir zahlreiche Veranstaltungen 
durchführen – die gemeinsame Stärke für den guten Zweck wur-

de hier einmal mehr 
spürbar“, bedankte 
sich der scheiden-
de Präsident Robert 
Ronijak bei seinem 
Nachfolger.
„Ich darf mich herz-
lich bei unserem Past 
Präsidenten Robert 
Ronijak bedanken, 
welcher diese Auf-
gabe mit vollem En-
gagement erfüllt hat, 
ich werde versuchen, 
mit dem gleichen Ein-
satz und Elan, wie 
meine Vorgänger, zu 

einem erfolgreichen Clubjahr beizutragen“. Vor allem wird es im-
mer wichtiger, persönlich, rasch und unbürokratisch zu helfen, so 
Kalcher.

Einige Vor-
p r e m i e r e n 
als Auftakt 
zu ihrer offi-
ziellen aktu-
ellen Kaba-
rett-Tournee 
gaben „Piz-
zera & Jaus“ 
v e r g a n g e -
ne Woche 
im Weizer 
Kunsthaus. Die - binnen kürzester Zeit - ausverkauften Vorstellun-
gen boten allerhand Wortwitz und auch musikalische Höhepunkte. 
Die Künstler zeigten sich von Weiz und insbesondere der guten Kü-
che des Kunsthaus-Caterers Stefan Pavek derartig begeistert, dass 
sie überlegen, selbst ihre Weihnachtsfeier in Weiz zu machen. �
� Michaela Dobrowolny

Bereits zum zweiten Mal hintereinander konnte der Weizer Chor 
Vocalix das internationale Chorfestival in Piran für sich entschei-
den. Auch heuer galt es wieder das Gesangstalent im Vergleich 
mit weiteren acht Chören aus Slowenien, Kroatien, Italien und 
Österreich unter Beweis zu stellen, was den Weizer Sängern 
offensichtlich hervorragend gelang. Auf einem Schiff unmittelbar 
vor der Bucht von Piran überzeugten sie die Jury, der auch der 
Weizer Heinz Habe angehörte, und sicherten sich abermals den 
Sieg..., was ihnen spontan die Einladung zur Titelverteidigung im 
nächsten Jahr einbrachte.� Michaela Dobrowolny

Präsidentenübergabe beim 
Lions Club Gleisdorf

Pizzera & Jaus begeistern in 
Weiz

Vocalix-Sänger gewinnen 
wieder Chor-Wettbewerb

Sinabelkirchen ehrt die Lauser

„Wenn man eine Ehrung aus der Heimat bekommt, dann ist das 
immer wieder ein ganz besonderer Moment!“, so Andreas Hinker, 
der Kopf der erfolgreichen Musikgruppe. Sein Bruder Markus, die 
unverwechselbare Stimme der Lauser, Markus Ponhold, und er, 
alle drei gebürtige Sinabelkirchner, dürfen gemeinsam mit ihren 
Lauser-Bandkollegen auf ein weiteres erfolgreiches Musikjahr zu-
rückblicken. TV-Shows, Radio-Einsätze, Hitparaden-Siege, begeis-
terte Presseberichte, unzählige Auftritte im In-und Ausland — all 
das haben sich die Männer im Kilt „erspielt“ und diese Beliebtheit 
macht natürlich mächtig stolz.
Im Rahmen des Oktoberfestes in der überfüllten Sport- & Kultur-
halle übernahmen sie eine Auszeichnung aus der Heimat, nämlich 
die Goldene Ehrennadel der Stadt Sinabelkirchen, überreicht von 
Bürgermeister Emanuel Pfeifer und dem steirischen Landeshaupt-
mann-Stv. Mag. Michael Schickhofer. So ein Ereignis stellt etwas 
sehr Spezielles für die Musiker dar und so geben die Lauser ihrer 
Heimat ein aufrichtiges Versprechen: „Wir danken für diese Aus-
zeichnung und werden unsere Musik, mit der in Sinabelkirchen 
alles begonnen hat, weiterhin sehr gerne in die weite Welt hinaus-
tragen, und nie vergessen, wo alles begonnen hat.“
Ihre aktuelle Single: „Bis die Sunn‘ aufgeht“ ist bereits über 14 Wo-
chen in den Top Airplay Charts Österreich!
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§-Journal

von Rechtsanwalt Mag. Leitner

PECHAR & LEITNER
RECHTSANWÄLTE
Mag. Wolfgang Leitner
Schulgasse 1, 8160 Weiz

(Volksbankgebäude)
Tel: 03172/6280

www.pechar-leitner.at

Schadenersatz 
aufgrund einer 

strafbaren Handlung
Wenn Jemanden durch eine 
strafbare Handlung ein Schaden 
zugefügt wurde, dann hat diese 
Person prinzipiell einen An-
spruch auf Schadenersatz. Dies 
kann z.B. sein, wenn durch eine 
strafbare Handlung eine Sache 
beschädigt oder eine Person ver-
letzt wird. Es gibt dann die Mög-
lichkeit, im Strafverfahren oder 
in einem eigenen Zivilverfahren 
Schadenersatz zu verlangen. Im 
Strafverfahren kann man sich 
mit seinen Schadenersatzan-
sprüchen als Privatbeteiligter 
anschließen und bekommt – im 
Falle einer Verurteilung des 
Schädigers – meistens auch sei-
ne Schadersatzansprüche zuge-
sprochen. Das Strafverfahren 
wird von der Staatsanwaltschaft 
eingeleitet. Es ist daher Sache 
des Staatsanwaltes, ob er ein 
entsprechendes Strafverfahren 
einleitet oder nicht. Aber auch, 
wenn es zu keinem Strafver-
fahren kommt, müssen Sie auf 
Ihre Schadenersatzansprüche 
nicht verzichten. Dann können 
Sie nämlich eine zivilrechtliche 
Klage beim zuständigen Gericht 
einbringen. In diesem Verfahren 
entscheidet dann ein Richter da-
rüber, ob und in welcher Höhe 
ihnen Schadenersatz zusteht. 
Es kann aber auch vorkommen, 
dass ihnen im Strafverfahren nur 
ein Teil Ihres Schadens zuge-
sprochen wird, und Sie den Rest 
zivilrechtlich geltend machen 
müssen. Ihr Anwalt hilft gerne.

Notariats-Journal

Bei Fragen steht Ihr Notar
gerne zur Verfügung!
Dr. Alexander Starkel

Bismarckgasse 1
8160 Weiz

Tel: 03172/5533
www.notariat-weiz.at

Zentrales  
Testamentsregister

Ein Mann errichtet bei einem 
Notar ein Testament. In der 
Pension übersiedelt er in ein 
anderes Bundesland, wo er ei-
nige Jahre nach der Übersiede-
lung verstirbt. Wie erfahren die 
Erben von seinem Testament?
Die Antwort ist das Österrei-
chische Zentrale Testamentsre-
gister, welches sicherstellt, dass 
der letzte Wille gefunden wird.
Ein Testamentsregister ist ein 
Verzeichnis, in dem registriert 
ist, wer wann und wo eine letzt-
willige Anordnung errichtet 
hat. In dem von der Österrei-
chischen Notariatskammer ge-
führten Österreichischen Zen-
tralen Testamentsregister ist 
ersichtlich, wo sich das Original 
des Testaments befindet, das 
heißt, wo es hinterlegt ist. Der 
Inhalt des Testamentes selbst 
ist aus dem Register nicht er-
sichtlich. Auskunft an Dritte, 
wer in diesem Testamentsre-
gister eingetragen ist, wird nur 
dann erteilt, wenn diejenige 
Person verstorben ist,
Darüber hinaus wird die Aus-
kunft nur jenem Notar erteilt, 
der mit der Verlassenschaftsab-
handlung betraut ist. Absolute 
Vertraulichkeit ist damit gesi-
chert.
Bei Fragen stehen Ihnen mein 
Team und ich gerne zur Ver-
fügung.  Die Erstberatung ist 
kostenlos.

von 
Notar Dr. 
Alexander 
Starkel
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Junge ÖVP

Dominik Kutschera
Bezirksobmann der JVP Weiz 

Tel. 0664 / 60 26 01 260  
mail@dominik-kutschera.at
www.dominik-kutschera.at 

www.jvp-bezirkweiz.at

Nach wochenlanger Recherche 
und intensiver Auseinanderset-
zung mit der Thematik kann ich 
voller Überzeugung sagen, dass 
die Kerosinsteuer kommen muss. 
Aber warum eigentlich? Erstens 
ist der Luftverkehr die einzige 
Verkehrssparte, die keine Steuern 
auf Treibstoff zahlt. Benzin/Diesel 
im Auto- und Busverkehr sowie 
Strom im Bahnverkehr sind be-
steuert. Steuern haben immer ei-
nen Lenkungseffekt, der hier klar 
fehlt. Zweitens geht die Nicht-Be-
steuerung von Kerosin auf eine 
Ausnahmeregelung aus dem 
Jahre 1944 zurück, die den wirt-
schaftlichen Aufschwung nach 
Kriegsende vorantreiben sollte. 
Drittens ist der Flugverkehr, der 
am stärksten steigende Verkehrs-
sektor mit dem größten CO2 
Fußabdruck weltweit. Viertens 
würde eine Kerosinsteuer kein 
Flugverbot bedeuten (sonst hät-
ten wir ja auch keine Autos mehr 
auf den Straßen), sondern einen 
nachgewiesenen Lenkungseffekt 
(11% weniger CO2), der vor al-
lem bei Kurzstrecken im Inland 
greift. Fünftens würde die Besteu-
erung von Kerosin, Airlines und 
Flugzeughersteller dazu bewe-
gen, noch mehr in Innovation zu 
investieren, sodass die Flugzeuge 
mit weniger Treibstoff oder gar 
einer anderen Antriebsart betrie-
ben werden können. Letztlich ist 
es natürlich unabdingbar darauf 
zu achten, dass das Leben nicht 
schon wieder teuerer wird. Wer 
eine neue Steuer einführt, sollte 
zeitgleich andernorts eine Steuer 
abschaffen. Dass aber umwelt-
schädliches Verhalten zumindest 
gleich (wenn nicht sogar teuerer) 
behandelt wird, wäre meines Er-
achtens Hausverstand. Dem ist 
aktuell nicht so, daher hoffe ich 
auf Umdenken. Wer sich dem an-
schließen will, eine EU-Petition 
unter ec.europa.eu läuft noch bis 
Mai 2020. Wer dies anders sieht, 
ich freu mich auf Feedback!

Ja zur Kerosinsteuer, 
aber warum?
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Versicherungs-Journal

Wild - Zeit
Mit diesem Titel möchte ich nicht 
die kulinarischen Wild-Speziali-
täten in dieser Zeit schmackhaft 
machen, sondern auf die erhöhte 
Unfallgefahr mit Wildtieren hin-
weisen.  Gerade im Herbst sind 
Wildtiere – besonders abends 
und in der Morgendämmerung 
– immer wieder Auslöser für 
schwere Unfälle. Für die Tiere, 
bei denen es sich fast immer um 
Rehwild handelt, enden die Zu-
sammenstöße meist tödlich. Bei 
riskanten   Ausweichmanövern 
kommt es aber nicht selten auch 
zu Verletzungen von Personen.
Mit bewusster, vorausschauender 
Fahrweise und angepasster Ge-
schwindigkeit lassen sich Wild
unfälle vermeiden oder zumin-
dest die Unfallfolgen reduzieren. 
Erhöhte Aufmerksamkeit ist 
besonders in der Nähe von Wald-
stücken, Feldern und Wiesen mit 
Gebüsch sowie auf Straßen mit 
dem Verkehrszeichen „Achtung 
Wildwechsel“ angebracht. 
Besonders zu beachten ist nach 
einem Wildunfall das Absi-
chern der Unfallstelle und die 
verpflichtende, unverzügliche 
Meldung bei der Polizei. Melde-
pflicht besteht selbst dann, wenn 
das Fahrzeug nicht gegen   Kas-
koschäden versichert ist. Wer 
einen Wildunfall nicht sofort 
anzeigt, begeht Fahrerflucht und 
muss mit einer hohen Geldstrafe 
rechnen! Ebenso strafbar ist das 
Mitnehmen von getötetem Wild. 
Wildschäden sind schon ab einer 
Teilkaskoversicherung, je nach 
Variante mit oder ohne Selbstbe-
halt, mitversichert. Mittlerweile 
wurde der Punkt „Schäden durch 
Haarwild“ bei fast allen Kas-
ko-Versicherern erweitert und 
deckt nunmehr „Schäden mit 
Tieren aller Art“ 

Franz Höher, Akad. Vkfm. 
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Die Geschäftsstelle der Wie-
ner Städtischen Versicherung 
in Weiz ist übersiedelt. Am 
19.  September 2019 wurde 
die neue Location, im Gebäu-
de des renommierten Unter-
nehmens Vogl  +  Co, feierlich 
eröffnet. Landesdirektorin 
Sonja Steßl präsentierte stolz 
die neuen Räumlichkeiten der 
Wiener Städtischen, samt mo-
dernster Arbeitsplätze und In-
frastruktur.
Zahlreiche Gäste aus Wirt-
schaft und Politik wie die Stadt-
räte Roman Neubauer und 
Ingo Reisinger, Barbara Gross 
(Präsidentin der Volkshilfe 
Steiermark), Marco Klammler 
(Filialleiter Steiermärkische 
Sparkasse Weiz) oder Landes-
direktor Heimo Haidmayer 
(Schoellerbank Region Ös-
terreich Ost) waren der Ein-
ladung gefolgt. Bürgermeister 
Erwin Eggenreich überbrachte 
persönlich seine Grußworte 
und verwies einmal mehr dar-
auf, wie wertvoll die regionale 
Präsenz renommierter Unter-
nehmen, wie der Wiener Städ-
tischen und Vogl + Co, für die 
langfristige strukturelle Be-
lebung der Stadt, des Bezirks 
und der ganzen Steiermark ist. 
Die anschließende Segnung 
der neuen Büroräumlichkei-
ten erfolgte durch Kaplan Nti-
kazohera Deogratias. Für die 
niveauvolle musikalische Um-
rahmung der Eröffnungsfeier 
sorgte SAM unplugged.
„Wir freuen uns, die Wiener 
Städtische mit ihrem Regional-
büro samt Zulassungsstelle bei 
Vogl  +  Co Weiz begrüßen  zu 
dürfen“, so Oliver Wieser, 
Geschäftsführer Vogl  +  Co. 
„Damit erhöht sich für die 
Kundinnen und Kunden unse-
rer beiden Unternehmen die 
Servicequalität in Weiz, und 
Vogl  +  Co positioniert sich 
endgültig als der Mobilitätsan-
bieter mit acht Marken, einem 

Nutzfahrzeug- und Gebraucht-
wagencenter und innovativen, 
kundenorientierten Lösungen 
in der Oststeiermark.“

In Zeiten voranschreitender 
Digitalisierung und Zentra-
lisierung stärkt die Wiener 
Städtische ihr Regionalitätsbe-

wusstsein im Sinne einer noch 
effizienteren und persönlichen 
Kundenbetreuung. „Auch die 
Wiener Städtische setzt einen 
starken Fokus auf Automa-
tisierung und Digitalisierung 
einzelner Prozesse und inter-
ner Abläufe“, so Landesdirek-
torin Sonja Steßl und weiter: 
„Aber die Nähe zu unseren 
Kundinnen und Kunden wer-
den wir deshalb keinesfalls 
vernachlässigen, im Gegenteil: 
Mit dem Ausbau unserer re-
gionalen Präsenz bieten wir 
jenen Menschen, die Wert auf 
persönlichen Service und Be-
ratung legen, auch in Zukunft 
die Möglichkeit, zu uns in eine 
der insgesamt 19 Geschäfts-
stellen in der Steiermark zu 
kommen.“
Im Jahr 2018 erwirtschafte-
te die Wiener Städtische, als 
zweitgrößte Versicherung in 
der Steiermark, mit einem 
Marktanteil von mehr als 18 
Prozent ein Prämienvolumen 
von rund 408  Mio.  Euro. In 
19  Geschäftsstellen betreuen 
rund 300 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sowie 30 Lehrlinge 
rund 391.000  Kundinnen und 
Kunden.
Aktuell sind in der Geschäfts-
stelle Weiz, vier Mitarbeiter 
im Außendienst, einer im In-
nendienst und ein Lehrling 
beschäftigt. Aufgrund des 
neuen vergrößerten Standorts, 
werden ab sofort zusätzlich 
mindestens zwei Mitarbeiter 
für den Außendienst gesucht. 
Neben einem spannenden Tä-
tigkeitsfeld bietet die Wiener 
Städtische eine attraktive leis-

tungsorientierte Bezahlung so-
wie ein freundliches modernes 
Arbeitsumfeld. Bewerbungen 
können direkt an die neue Ge-
schäftsstelle übermittelt wer-
den. 

Geschäftsstelle Weiz
8160 Weiz, Energiestraße 2
(Vogl + Co Weiz GmbH)

Tel. 050 350 57800
weiz@wienerstaedtische.at
Die neuen Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag
08:00 – 12:00 Uhr
13:00 – 17:00 Uhr

Die WIENER STÄDTISCHE 
Versicherung ist die größte 
Einzelgesellschaft des inter-
nationalen Versicherungskon-
zerns VIENNA INSURANCE 
GROUP AG Wiener Versiche-
rung Gruppe (VIG) mit Sitz in 
Wien und ist mit neun Landes-
direktionen, 130 Geschäftsstel-
len und rund 4.000  Mitarbei-
tern präsent. Weiters verfügt 
das Unternehmen über Zw-
eigniederlassungen in Italien 
und Slowenien. Die WIENER 
STÄDTISCHE Versicherung 
ist ein innovativer und verläss-
licher Partner für sämtliche 
Kundenbedürfnisse sowohl in 
privaten Lebenssituationen als 
auch im Gewerbe- und Firmen-
kundenbereich. 
Aufgrund ihrer Maßnahmen 
zur besseren Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie wurde 
die Wiener Städtische 2015 als 
„familienfreundliches Unter-
nehmen“ ausgezeichnet und im 
Jahr 2018 vom Bundesminis-
terium für Familien, Senioren, 
Frauen und Jugend rezertifi-
ziert.

Wiener Städtische eröffnet neue Geschäftsstelle in Weiz
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Die FußgängerInnenzählma-
schine an der Pezo-Brücke, der 
ausgearbeitete „Masterplan 
Gehen“ und viele konkrete 
Maßnahmen, um eine fußgän-
gerfreundliche Straßengestal-
tung zu ermöglichen, sind nur 
einige der Aktivitäten, die im 
Rahmen des EU-weiten Pro-
jektes „CityWalk“ in Weiz um-
gesetzt wurden.
Für diese vorbildhaften Maß-
nahmen zur Förderung des Zu-
Fuß-Gehens wurde unsere Be-
zirkshauptstadt am 29. August 
als diesjähriger Gewinner des 
VCÖ-Mobilitätspreises Steier-
mark in Graz ausgezeichnet.
An der Spitze der Weizer De-
legation durften Bürgermeis-
ter Erwin Eggenreich und Pro-
jektleiterin Tanja Kortus mit 
großem Stolz  die Trophäe aus 

den Händen von Verkehrslan-
desrat Anton Lang, VCÖ-Ex-
pertin Ulla Rasmussen und 
Dietmar Schubel von den 
ÖBB entgegennehmen.
Getreu dem Motto „Mobi-
litätswende voranbringen“ 
setzt die Stadtgemeinde Weiz 
Schritt für Schritt eine fußgän-
gerfreundliche Verkehrspla-
nung um, die es den Menschen 
erleichtern soll, für kurze Stre-
cken auf das Auto zu verzich-
ten. Zusätzlich setzt unsere 
Stadt Schritte, wie die inten-
sive Förderung von E-Bikes 
und den massiven Ausbau der 
Fahrradinfrastruktur in der 
Stadt, so Bürgermeister Eg-
genreich, der die Bedeutung 
von sanfter Mobilität für die 
Stadt Weiz unterstreicht.
Der VCÖ-Mobilitätspreis ist 

Weiz für vorbildliche Mobilitätsmaßnahmen ausgezeichnet

Umrahmt von Verkehrslandesrat Anton Lang und VCÖ-Expertin 
Ulla Rasmussen (li.) sowie Dietmar Schubel von den ÖBB (re.) 
nehmen StR Ingo Reisinger, Projektleiterin Tanja Kortus, Patrick 
König, MSc, Bgm. Erwin Eggenreich, Fußgängerexperte Dieter 
Schwab und Vzbgm. Mag. Iris Thosold die Auszeichnung entgegen.

Österreichs größter Wettbe-
werb für klimaverträgliche 

Mobilität und nachhaltigen 
Gütertransport.

„Steirische Adventstub’n“ feiert 5-Jahr-Jubiläum in Weiz
Stellen Sie sich einmal Folgen-
des vor: Sie verabschieden sich 
von Eile, Stress, Sorgen und 
dem grauen Alltag und nehmen 
Sonntagnachmittag Platz in der 
urigen steirischen Adventstub’n 
im Kunsthaus Weiz. Dort, wo 
Volksmusik „dahoam is“. Dort, 
wo Besinnlichkeit, Unterhal-
tung und Gemeinschaft groß-
geschrieben werden. Dort, wo 
Melodien und Vorgetragenes 
in der stillen Zeit des Jahres er-
klingen. Dort, wo das Wildbach 
Trio seine Lieder zum Besten 
gibt und gute Stimmung garan-
tiert. Dort, wo der „Gradner 

Gesang“, die „Jungen fidelen 
Lavanttaler“ und das „Harfen-
duo Außerlechner/Strasser“ Sie 
musikalisch unterhalten. Dort, 
wo Paul Reicher von ORF Ra-
dio Steiermark unterhaltsam 
durchs Programm führt. Dort, 
wo auch Sie am 8. Dezember, 
um 16 Uhr sein und das Veran-
staltungshighlight im Advent 
genießen können. Heuer feiert 
die „Steirische Adventstub’n“ 
bereits ihr 5-Jahr-Jubiläum. Sei-
en Sie dabei und sichern Sie sich 
gleich jetzt Ihre Tickets in allen 
Ö-Ticket-Vorverkaufsstellen 
oder auf www.oeticket.com!

Wir freuen uns berichten 
zu können, dass unser Bil-
dungsprogramm, welches als 
Kooperation zwischen dem 
Ländlichen Fortbildungsinsti-
tut Bezirksstelle Weiz und der 
Fachschule für Land- und Er-
nährungswirtschaft Naas ent-
standen ist, großen Anklang 
findet. Teilweise mussten wir 
sogar Zusatztermine einschie-
ben, damit alle Interessierten 
teilnehmen konnten. Schön, 
denn das zeigt, dass wir mit un-
serem Angebot richtig liegen! 
Auch die Rückmeldungen wa-
ren sehr positiv und bestätigen, 
dass die Freude am Selberma-
chen groß ist. 
Bestärkt durch diesen Erfolg 

haben wir die Fortsetzung un-
seres Bildungsprogramms in 
Angriff genommen und freu-
en uns sehr, Ihnen wieder ein 
vielseitiges Angebot rund um 
die Themen „Kulinarik & Kre-
ativität“ vorstellen zu dürfen. 
Wir haben auch diesmal wieder 
Expertinnen und Experten ge-
funden, die ihr Wissen und ihre 
Begeisterung für ihr Handwerk 
gerne mit Ihnen teilen möch-
ten. 
Der Schulstandort Naas hat 
sich als optimaler Austragungs-
ort für diese Kurse erwiesen. 
Neben einer top ausgestatteten 
Profi- und Lehrküche verfügt 
die Schule auch über großzügi-
ge Kreativräume, in denen sich 

in angenehmer Atmosphäre 
werken lässt. 
Es ist uns eine besondere 
Freude, dass sich eine bunt ge-
mischte Schar von Frauen und 
Männern, jungen und älteren 
Menschen, Stadt- und Landbe-
völkerung bei uns trifft, um ge-
meinsam Neues zu lernen und 
auszuprobieren. 
Wir möchten auch Sie herz-
lichst dazu einladen, durch un-
ser Bildungsprogramm zu blät-
tern und das eine oder andere 
Angebot wahrzunehmen!
Das Programmheft bekommen 
Sie in der Bezirkskammer Weiz 
und in der Fachschule Naas 
oder Sie finden es online auf: 
www.stmk.lko.at/weiz oder 

www.fs-naas.at
Dipl.-Päd.in DIin Monika 
Ehrenpaar, Fachberaterin 

Das Bildungsprogramm für alle geht 
weiter! • Eine Mitteilung der FS Naas
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Nach dreijähriger Vereinsperiode stand eine Neuwahl des Vor-
standes an und diese wurde gleich mit einer Erweiterung durch-
geführt.

Nach der Generalversammlung wurde den Mitgliedern bereits 
die nächste Theaterproduktion 2020 präsentiert. 
Unter der bewährten  Regie des internationalen Altmeisters Pe-
ter Lotschak wird für 2020 die Komödie „KUNST“ von Yasmin 
Reza einstudiert.
Sind Freundschaften wirklich so einfach? Können Freundschaf-
ten vor moderner Kunst bestehen? Drei Männer, ein Bild, ganz 
weiß, in der Diagonale feine, weiße Querstreifen, Kaufpreis astro-
nomisch – und der Streit beginnt.

Neuer Vorstand im Kellerthe-
ater Gleisdorf präsentiert 
das neue Stück für 2020

v.l.n.r.: Schriftführerin- Susanna Schrampf; Obfrau-Stellvertre-
ter- Herbert Edlinger; Obfrau- Heidelinde Ploderer-Leitner; Ge-
schäftsführer- Laszlo Palocz; Kassiererin- Monika Palocz.

Regie: Peter Lotschak, Ensemble: Herbert Edlinger, Laszlo Palocz 
und Erwin Kohl.

Kunstaktion „Teichkunst – 
Kunstteich“ am 4. Oktober im 
Landschaftspark Hofbauer
Neben einer Projektion auf 
eine künstliche Wasserwand 
durch die vom Klanglicht Fes-
tival Graz bekannten Licht-
künstler OchoReSotto und 
einer Performance des Grazer 
Theaterkollektivs Planetenpar-
ty-Prinzip wird auch die Instal-
lation „Püribauers Fukushima 
Aquarium“ zu sehen sein. Ab-
gerundet wird das Kunstevent 
mit künstlerischen Beiträgen 
von Weizer und regionalen 
KünstlerInnen.

Grazer Klaviertrio am  
11. Oktober im Kunsthaus Weiz 

Das im Schubertjahr 1997 ge-
gründete Grazer Klaviertrio 
präsentiert Meisterwerke der 
mitteleuropäischen  Klavier-
kammermusik kombiniert mit 
einführend-hilfreichen Kom-
mentaren zu Werken und Kom-
ponisten. An diesem Abend in 
Weiz zu einem  Klavierquar-
tett erweitert, lädt  es ein  auf 
eine Reise zu slawischem 
Trauerglück (Gustav Mahler),  
österreichisch-klassischer Voll-
endung (Wolfgang Amadeus 
Mozart) und ungarischem  
Feuer (Johannes Brahms).

Andreas Pöttler: „Gitarren-
klänge aus Spanien & Südame-
rika“ am 4.10. im Europasaal

Martin Kosch: „Wenn das die 
Lösung ist, will ich mein Pro-
blem zurück“ am 11.10. im  
Garten der Generationen

Kulturhöhepunkte 
im Oktober in Weiz

4 auf dem Holzweg: Musikali-
sches Märchenkabarett „Der 
Nussknacker“ am 26.10., 27.10 
und 28.10. im Schwarz-Saal

Do, 03.10., 19:30 Uhr, Weberhaus/Galerie
Vernissage: Maret Amtmann – WeizerKindl 

„Jetzt 11“ - Ausstellung bis 25.10.

Fr, 04.10., 17:00 Uhr,  
Landschaftspark Hofbauer

Kunstaktion: „Teichkunst – Kunstteich“ 

Fr, 04.10., 19:00 Uhr, Europasaal
Konzert: Andreas Pöttler „Gitarrenklänge 

aus Spanien & Südamerika“

Sa, 05.10., 20:00 Uhr, Kunsthaus
HLW-Maturaball 2019: „Monopoly –  

Nach 5 Jahren beginnt ein neues Spiel“

Mi, 09.10., 19:00 Uhr, Kunsthaus 
Bildungsvortrag: Ali Mahlodji  

„Zukunft ist Jetzt“

Do, 10.10., 19.30 Uhr, Kunsthaus 
Vortrag Rauchensteiner: Glücklich leben – 

So finden auch Sie zu Ihrem Glück

Do, 10.10., 19:30 Uhr,  
Weberhaus/Jazzkeller

Kabarett: Sturm & Witz 2019 
Weitere Termine: Fr, 11.10./ Sa, 12.10./  

Do, 17.10./ Fr, 18.10./ Sa, 19.10. 

Fr, 11.10., 19:30 Uhr,  
Kunsthaus / Stadtgalerie

Vernissage: Funambuli,  
Ausstellung: bis 31.10.

Fr, 11.10., 19:30 Uhr,  
Garten der Generationen

Kabarett: Martin Kosch „Wenn das die 
Lösung ist, will ich mein Problem zurück“

Fr, 11.10., 19:30 Uhr,  
Prof.-Hannes-Schwarz-Saal

Kammermusikkonzert: Grazer Klaviertrio  
mit Nicole Rinnerhofer 

Sa, 12.10., 20:00 Uhr, Kunsthaus
Konzert: Mnozil Brass - AUSVERKAUFT!

Di, 22.10., 19:30 Uhr,  
Weberhaus/Jazzkeller

Lesung: Gertrude Rosenfelder – „Märchen 
& Sammelsurium“

Fr, 25.10., 20:00 Uhr,  
Weberhaus/Jazzkeller

Konzert: Die lange Nacht des Blues

Sa, 26.10., 19:30 Uhr,  
Prof-Hannes-Schwarz-Saal

Musikalisches Märchenkabarett: 4 auf dem 
Holzweg – „Der Nussknacker“ 

Weitere Termine: So, 27.10., 17:00 Uhr / 
Mo, 28.10., 19:30 Uhr

Sa, 26.10., 19:30 Uhr,  
Weberhaus/Jazzkeller

Konzert: Coisalinda

Do, 31.10., 19:30 Uhr, Kunsthaus
Konzert: Woody´s Machine

Infos und Tickets: 
Kulturbüro im Kunsthaus, 

Rathausgasse 3, 
Tel. 03172/2319-620

Christina

Wussten Sieschon...

Wussten Sieschon...

HÖFLER’S GARTENTIPPHÖFLER’S GARTENTIPP
Herbstzeit ist Pflanzzeit! 

Ab 10. Oktober beginnt wieder die Pflanzsaison für 
wurzelnackte Obstbäume. Apfel, Birne & Zwetschke sind  

in vielen Sorten dann pflanzbereit! 
Oktoberfest vom 10. – 12. Oktober 2019: 

Nix wie hin!! MINUS 25 % Rabatt auf alle lagernden Pflanzen, die 
in 1 Stück Höfler-Scheibtruhe Platz haben. Also – Sei geschickt & 
hol dir noch einige Gustostückerl für deinen Garten!
Extra-Zuckerl: Komm in Lederhose oder Dirndl & du bekommst  
MINUS 50%  auf 1 Pflanze deiner Wahl! (Ausgenommen Bonsai & Formgehölze!)

Grosse Allerheiligenausstellung mit kreativen 
Naturgestecken ab  18. Oktober!
Herbstlich Willkommen – Wir freuen uns auf Euren Besuch!
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Unser Gratis-Kleinanzeigen-Service
Private Kleinanzeigen: Text kostenlos! Gewerbliche Kleinanzeigen: EUR 1,- pro Wort, Mindestentgelt EUR 10.- alle Preise zzgl. 20 % Mwst.
Senden Sie Ihren Text bitte schriftlich an das „Neue Weizer Bezirksjournal“, Kernstockgasse 1, 8200 Gleisdorf. Telefonnummer nicht vergessen.
Für den Abdruck eines Fotos werden EUR 10.-, für Fettdruck bzw. für Farbdruck des Textes jeweils EUR 5.- verrechnet.
Mit der schriftlichen Übermittlung des Textes gilt der Auftrag als erteilt! Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 23.10.2019
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KFZ & ZUBEHÖR
Original BMW-Alufelgen + Winterrei-
fen für Modell X3, Bj 14, gebraucht, kei­
ne Beschädigung, 225/60 17, 71/2 Jx17, 
ET32, € 450,- Tel. 0664/75052781
Leichter Einachsanhänger in Stahl 
Massiv, Stützrad und Flachplane Bau­
jahr 1985, Eigengewicht 120kg, höchs­
tes zulässiges Gesamtgewicht 370kg, 
Lademaße: Länge 1500mm, Breite 
940mm, Höhe 390mm inkl. Aufsatz­
wände 400 mm hoch. (Foto bei Willha­
ben-Code: 325771548), Preis € 300,- Tel. 
0664/2757050
2 Stück Audifelgen, passend für Au­
di,VW und Seat und Skoda 6 J x 15 ET 45 
Lochkreis 120 € 30,- Tel. 0664/2183845
4 Tonnen Seilwinde 70 Meter 10 mm Seil 
€ 850,- Tel. 0664/2183845
Frontladerschaufel, schwere Ausfüh­
rung,B:1,60 T:80cm H:85cm Frontla­
deraufnahme ca.1,08-1,14 € 850,- Tel. 
0664/2183845
Leder Sport-Lederlenkrad „Champion“ 
der Firma Momo in 3 Speichen-Ausfüh­
rung, Made in Italy, E-Prüfzeichen, super 
Zustand. Fotos, mehr Infos oder Besich­
tigung sehr gern auf Anfrage möglich, 
Birkfeld Tel. 0699/15080815

ZU VERKAUFEN
50 Stk. Siloballen, 1. und 2. Schnitt, € 
30,-/Stk., Ampfer frei, Tel. 0664/9357175
Neuwertige Wohnlandschaft, 2x2,4 m, 
grau, Tel. 0676/9197023
Wegen Umbau, sämtliche Badeeinrich-
tung, samt Amaturen und Badewannen­
aufsatz, Tel. 0650/4700068
Trachtenkleid, grün, Gr. 36; Deko-Ar-
tikel + Tischwäsche; verschiedene 
Pflanzengefäße, Tel. 0664/5460091
Pony-Kutsche - Wagonette, Fa. Kibele, 
Marathon, 1 u. 2 spännig, im neuwerti­
gen u. gepflegten Zustand, halber Preis, 
Tel. 0664/2513577
Dachziegel - Tondach - Bieber RS, ca. 
800 Stk., guter Zustand, € 0,25/Stk.; 
Hangeschlagne Biber, 300 Stk., Tel. 

0664/2513577
Ein neuer Anglerstuhl bzw Falthocker 
mit integriertem Rucksack und Flaschen­
halter. Rucksack und Campinghocker in 
einem. Farbe Grün/rot, großes Hauptfach 
plus ein kleines aufgesetztes Fach mit 
Netz. Abnehmbarer Flaschenhalter mit 
Kühl-/bzw Wärmisolierung. Fotos, Infos 
oder Besichtigung sehr gern auf Anfrage 
möglich, Birkfeld Tel. 0699/15080815
Fahrrad E-Bike Victoria, NEU, Bosch 
Motor Akku 500, Tiefeinstieg Damen 
Rahmenhöhe 46 cm, € 1.700,- Tel. 
0664/5621016
Zimmerbrunnen mit Naturstein, deko­
rativer Zimmerbrunnen mit einem 34 cm 
hohen Naturstein - ausgesprochene Ra­
rität - Gesamthöhe incl. Schale 44 cm, € 
120,- (Weiz) Fotos unter willhaben-Code: 
330197069, Tel. 0677/62108086
Gutschein fürs Mieten eines Shelby 
Mustangs GT 350 mit V8 und 533 PS 
der Firma High Octane. Gutscheinwert 
in Höhe von € 40,00 mit unbegrenzter 
Gültigkeit um 30,00 Euro abzugeben. Tel. 
0699/15080815
Neuer SONY Wireless-Kopfhörer Typ 
MDR-RF765RK mit Geräuschminimie­
rungstechnologie, 40-mm Treiber für 
großen Frequenzbereich (10-22.000 
Hz). Automatische Frequenzsuche für 
hochwertige Übertragung. Extralange 
Akkulaufzeit bis zu 25 Stunden ohne auf­
zuladen. Das Headphone System ist neu 
und unbenutzt. Fotos, Infos oder Besich­
tigung sehr gern auf Anfrage möglich, 
Raum Birkfeld, Tel. 0699/15080815
Verschiedenes wie Oldtimerteile, ver­
schiedene Motorrad- und Autoteile, Ton­
töpfe, originale BMW E36 Alufelgen, 14 
Zoll Stahlfelgen, orig. Alfa Romeo Jacke, 
stylische Damenuhr, Teller, diverse Bü­
cher, alte USA Banknoten, neues schwar­
zes Minikleid und neue Marken-Lederja­
cke von Mustang, Reiseführer Gardasee, 
New York und London, bienenfreundl. 
Gemüsespritzmittel, Haushaltsartikel, 
LP`s, CDs, verschied. Dekoartikel u. Sam­
melobjekte, usw. Alles in neuwertigen 
bzw neuem Zustand zu verkaufen. Fo­

Brennholz weich 40cm günstig, Tel. 
0664/1938305
1 Drahtglas 70x90cm.€ 30,-; 2 Fens-
terbänke neu, Helopal grau. L.108cm. 
B.12cm. je € 25,-; 2 Fensterbänke neu, 
Helopal grau. L.120cm. B.12cm. je € 25,- 
Tel. 0664/2183845
Trachtenjacke für Dirndl, hellbei­
ge, Größe 40, neuwertig. € 40,- Tel. 
0676/6870336
Elektrische Schreibmaschine, Modell 
Brother AX 310, sehr guter Zustand, 
voll funktionsfähig. Preis nach VB, Tel. 
0664/5201908
Ich trenne mich wegen Haushaltsver-
kleinerung von meinen Hutschen­
reuther Zwiebelmuster Speiseservice. 
Vorerst je 6 Stk. Suppen- und Fleischtel­
ler, 26 cm durchm. keine Gebrauchsspu­
ren, spülmaschenfest. Preis nach VB, Tel. 
0664/5201908
Sechsteilige TV- und Video-Dokumen-
tation des ORF  “Österreich: unser Jahr­
hundert” Jede Folge widmet sich The­
men über Politik, Kultur, Wissenschaft, 
Wirtschaft, dem Alltag bis zur Chronik 
den Sensationen, Skandale und Rekorde, 
Originalverpackt. Tel. 0664/5201908
Uriger Bauernkasten, Jugendstil­
kredenz, Kommode in Fichte. Tel. 
0699/19290366

tos, Infos oder Besichtigung sehr gern 
auf Anfrage möglich, Raum Birkfeld, Tel. 
0699/15080815
Edelkastanien, großfruchtige vitale 
Containerbäume und Christbaum-Jung­
pflanzen im Container in Topqualität zu 
verkaufen. Tel. 0664/1600979
Prämierte Liköre, 10 verschiedene Sor­
ten in den Gebinden 0,2l aus eigener Er­
zeugung,Verkostung gerne möglich. Tel. 
0680/2017878

Brennholz weich, trocken, ofenfertig; 
Schraubanker 25/145 cm u. 30/152 cm; 
Stahlaludraht in Rollen, 3 - 4 mm ; Baum­
bügel ; Drahtspanner groß; Vorlauf vom 
Obstbrand (Alkohol); günstig unter Tel. 
0680/2017878
Prämierte Edelbrände, 13 verschiede­
ne Sorten in den Gebinden 0,2l und 0,35l 
aus eigener Erzeugung, Verkostung ger­
ne möglich. Tel. 0680/2017878

Wir führen: 
mechanische u.  

elektronische 
Schließsysteme,  

Türbeschläge,   
Tresore und  

Alarmanlagen 
Wir bieten: 

Planung, Service 
und Montage 

Wir fertigen: 
Schlüssel aller Art, auch nach 

Nummernangabe, 
Schilder und Stempel 
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MAUTHNER
U
T
O

Fünfing 10
A-8181 St.Ruprecht/R.
Mobil: 0664 8902482
www.auto-mauthner.at

Rund 40 gepflegte 
Gebrauchtwagen, 
bereits ab € 2000,-

8160 Weiz, Wegscheide 7
Tel.:  03172 / 22 58 

www.gasthof-allmer.at

Unser individuelles
Hochzeits-

Arrangement für
Ihren schönsten Tag

im Leben!
• Hochzeitstafel
• Hochzeitssuite
• Rolls-Royce-

Hochzeitslimousine
Wir kümmern
uns um alles!
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ZU VERSCHENKEN
Alte Stiftldreschmaschine samt Hol­
zuntergestell apfelplückanhänger, Tel. 
0664/8565163

ZU VERSCHENKEN GESUCHT
Gratis Pressäpfel zum Klauben gesucht. 
Tel. 0680/2017878.

ZU KAUFEN GESUCHT
Orden, Uniformen, Stahlhelme, Sä­
bel, Goldschmuck, Blechspielzeug, Tel. 
0664/1140865
Alte Helme, Gewehre, Säbel, Dolch, Or­
den, Böller, Amboss, Schmuck, Uhren, 
Nachlass, Ansichtskarten u.v.m., Tel. 
0664/5761225
Jagdtrophäen, Goldzähne, Schmuck, 
alte Schlösser, Beschläge, Privatkauf, Tel. 
0664/7987547
Suche 7-sprossige Stehleiter in 
gutem Zustand, Holz oder Alu, Tel. 
0664/4153067
Suche Steintrog, bin was die Größe an­
langt flexibel. Tel. 0664/4153067

SPORTBEDARF & ZUBEHÖR
Motorradhandschuhe, Leder und Tex­
til kombiniert mit Verstärkungen, Größe 
9, Zustand neuwertig, € 10,- Fixpreis, 
(Weiz) Foto siehe unter willhaben-Code 
330409261, Tel. 0677/62108086
Motorradanzug Textil, Jacke schwarz/
blau mit Schulter-, Ellbogen und Rü­
ckenprotektoren, Hose schwarz mit 
Knieprotektoren, Nierenschoner ist auch 

dabei, ideal für Körperhöhe um 175 
cm. Fixpreis € 70,- (Weiz) Fotos siehe 
unter willhaben-Code 330409135 Tel. 
0677/62108086
Energetic Cross Trainer, Magnetic 
Brake System, mit Pulsmesser und di­
gitaler Anzeige. Neuwertig. € 440,- Tel. 
06642183845

ALTENPFLEGE
Agentur Uranschek Gebildete, deutsch­
sprechende Betreuungskräfte, vorwie­
gend aus Lettland, Tel. 0664/2600858

VERSCHIEDENES
Eine besondere Geschenkidee, eine 
wertvolle, bleibende Erinnerung, eine 
beeindruckende Überraschung: Por-

traitmalerei nach Foto, nach Wunsch 
auf Bestellung. Mag. Olivia Schatzmayr, 
Tel. 0664/8583724. Mail: olivia@schatz­
mayr.com, Virtuelle Galerie auf Home­
page: www.olivia.schatzmayr.com
Selbsthilfegruppe für Angehörige von 
Magersüchtigen und BulimikerInnen. 
Alle Infos unter: www.magersucht.or.at 
und fb: Selbsthilfegruppe Magersucht 
für Angehörige
Kartenlegen, Karma lösen, Pendeln 
und Engelkarten. Tel. 0699/10224892
Wasseradern, Erdstrahlen, Curry-Hart-
mann Linien finden und lösen. 
+49664/88767747
HOF-FLOHMARKT vom Freitag 4. Okto­
ber bis Samstag 19. Oktober von 9 bis 18 
Uhr bei Anni Feistritzer in Unterfeistritz 
36, 8183 Floing (ca. 200 m vom Gasthaus 
Stixpeter Richtung Weiz)

PARTNERSUCHE
Fescher, 33-jähriger Grazer Hausbesitzer, 
(mit 3-jährigem Mädel) sucht ehrliche, 
gebildete (nicht unbemittelte) Partnerin, 
bis ca. 25 J., im Raum Ost-Stmk. (GU), Tel. 

0664/5375150
Suche ehrlichen, humorvollen, tierlie­
benden Herren ab 60 J., NR und NT, aus 
der Umgebung von Weiz bzw. Gleisdorf, 
für eine gemeinsame glückliche Zukunft, 
Tel. 0664/1843047
Suche ehrliche, sportliche Frau ab 70 J. 
für schöne gemeinsame Stunden. Auto 
wäre von Vorteil. Tel. 0664/3626964
„In 7 Minuten zum Liebesglück“ - 
Speed-Dating für alle Altersklassen am 
18.10.2019 im Gasthaus Dokl, Gleisdorf. 
Die Gruppen werden altersentsprechend 
zusammengestellt, die Beginnzeit wird 
rechtzeitig bekanntgegeben. Die Teil­
nahmegebühr beträgt € 20,- und wird 
vor Ort kassiert. Sie beinhaltet ein Glas 
Begrüßungssekt. Infos und Anmeldung 
unter 0664/2501917 (Helga Stössl) oder 
www.date4you.at
Naturliebhaber (72 / 1,80 m / NR, NT;  
schlank und gutaussehend), aus der Um­
gebung von Weiz – sucht liebe, ehrliche 
und naturliebende Partnerin mit Her­
zensbildung ( bis ca. Ende 60/ Anfang 70 
) für ein liebevolles Miteinander und eine 

Saubere Kleidung  
mit...

Robert Bauernhofer - 0664/1047276

TON- & LICHTVERLEIH
PYROTECHNIK

BARWAGEN

VERLEIH KARAOKE

DJ

22 Jänner 2016

GG OTTFRIEDOTTFRIED MM AIERAIER
Behördlich befugter RadiästhetBehördlich befugter Radiästhet

Göttelsberg 304, Weiz
Tel.: 03172/44781
e-mail:
gottfried.maier@aon.at
Mitglied des Verbandes für Radiästhesie u. Geobiologie

Empfehlung 
erholsamer Schlafplätze, 

energiereicher Arbeitsplätze
und lebenswerter Bauplätze!  
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wertvolle, bleibende Er-
innerung, eine beein-
druckende Überra-
schung: Portraitmale-
rei nach Foto, nach
Wunsch auf Bestellung.
Mag. Olivia Schatzmayr,

Tel. 0664/5090561.
Mail: olivia@schatzmayr.com, Virtuelle
Galerie auf Homepage:
www.olivia.schatzmayr.com

PARTNERSUCHE
Habe 3 Partnerschafte4n hinter mir (war
sehr glücklich) bin nun seit kurzen in
Pension. Habe mir eine Wohnung ge-
kauft und wollte mal alleine sein, falsch
gedacht, nach 2 Jahren ging es mir nicht
mehr gut, einsam usw. Nun suche ich
doch noch eine Freundin, 55-57 Jahre,
mit der ich mich austauschen kann. Ganz
alleine geht es doch nicht. Bin 61 Jahre,
185 cm, schlank, wie gesagt, sehr ein-
sam. Solltest Du im Bezirk Weiz wohnen
würde ich mich auf einen Anruf oder ei-
ne SMS freuen. Auf ein Neues im neuen
Jahr. Tel. 0664/6355987

STELLENGESUCHE
Suche Arbeit als Reinigungskraft, Re-
galbetreuerin oder Küchengehilfin für
ca. 20. Wochenstunden im Bezirk Weiz,
verfüge über ausreichend Erfahrung in
der Küche und in der Reinigung, freue
mich auf ihren Anruf unter Tel.
0664/2312536

NACHHILFE
Nachhilfe: Kurszentrum Gleisdorf,
0664/4328266
Nachhilfe in Englisch und Deutsch, Tel.
0677/61255442

ZU VERMIETEN
Birkfeld: schöne preiswerte 55 m2 Woh-
nung in guter Lage .Tel. 0664/4704053
Gleisdorf Zentrum: Einzellage – Neusa-
nierte, sonnige, trendige 3-Zimmerwoh-
nung inkl. Einbauküche, Bad, extra WC u.
Abstellraum, Keller. 87 m² EUR 812,- inkl.
BK, USt. Fr. Fritz – Tel. 0664/2117902

REALITÄTEN
Stadtrand von Gleisdorf: BP mit 730
m², in sonniger Hanglage, zu verkaufen.
Voll aufgeschlossen, EUR 48,-/m², Tel:
0664/6396342

REALITÄTEN ZU KAUFEN GESUCHT

Kaufe ebenes Ackergrundstück, ca. 1-3
ha im Großraum Gleisdorf, Tel.
0664/9947560

Kinderschi, günstig, Tel. 0676/4821039
Kombikinderwagen Teutonia Mistral S,
Babyschale und Sitzwagen, Geländegän-
giger Wagen, sehr robust, Farbe: Bunt,
modernes Design. NP EUR 790,- VK: EUR
111,- Tel. 0680/3245890
Tecno Kinderskischuh Größe 38 Ver-
kaufspreis: 25,- Tel. 0664/1646444

MUSIKINSTRUMENTE
Stutzflügel Förstl, um 1900, besonders
gepflegter und bespielbarer Zustand,
Nussholz, VB: EUR 2.000,-. Tel.
0664/4111997

SPORTBEDARF & ZUBEHÖR
Schischuhe, weiss größe 37-38 günstig,
Tel. 0676/4821039
Snowboardhose größe 176 günstig, Tel.

0676/4821039
Blizzard Ski, Länge 159cm, Head Ski
Schuhe Gr. 43 günstig, Tel. 0664/1451006
Schischuhe Größe 37-38, günstig, Tel.
0676/4821039
Snowboardhose, Größe 176, günstig,
Tel. 0676/4821039
Salomon  Carvingski 168 cm Verkaufs-
preis: 110,- Tel. 0664/4550208
Schwarze Damenskihose Größe 38 Ver-
kaufspreis: 20,- Tel. 0664/1646444
Neue Atomic B 85 Herrenskischuhe
Größe 45 Therm-ic Funktion Verkaufs-
preis: 150,- Tel. 0664/1646444

VERSCHIEDENES
Kartenlegen, Pendeln und Engelkar-
ten Tel. 0699/10224892 oder www.kar-
tenlegen-claudia.at 
Eine besondere Geschenkidee, eine

AUSG’RED’T
Der runde Tisch für Eltern in Trennungssituationen

Moderne Konfliktlösung
Familien-Mediation (gefördert lt. Fam.Einkommen)

Familien- Paar- und Elternberatung
Informations-Termine: 0676/6438864 • 0664/1832191

Mediations-Beratungs-Team: JuristIn und FamilienberaterIn
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Herausgeber und Redaktion sowie alle Mitarbei-
ter des Neuen Weizer Bezirksjournals wünschen

allen Leserinnen und Lesern sowie allen 
Inserent innen und Inserenten viel Glück, 

Erfolg und Gesundheit im neuen Jahr!
Prosit 2016!

Ihr Neues Weizer Bezirksjournal 
Mag. Herbert Kampl 

Mag. (FH) Axel Dobrowolny 
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Jetzt den bunten 

Frühling pflanzen!

Tulpen, Narzissen, Zier-

lauch, Krokus, Hyazinthen, 

Schneeglöckchen in vielen 

Sorten und Farben!
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gemeinsame glückliche Zukunft / Dau­
erbeziehung. Guter Charakter wird vor­
ausgesetzt. Möchtest Du mit mir durch 
das bunte Herbstlaub gehen - ein neues 
Leben beginnen und es mehr genießen 
können als bis jetzt? Tel. 03175/2100

STELLENANGEBOTE
Suche Haushaltshilfe bzw. Reini-
gungskraft im Raum St. Ruprecht/R.; Tel. 
0699/10316321 (abends)

DIENSTLEISTUNGEN
Schleife Messer und Scheren. Hr. 
Schwarz, Hartbergstraße 40, 8200 Gleis­
dorf, Tel. 03112/4028

NACHHILFE
Nachhilfe: Kurszentrum Gleisdorf, Tel. 
0664/4328266

ZU VERMIETEN
Einstellplätze für Wohnmobile, Tel. 
0664/9357175
Büchl bei Weiz: Maisionette, 75m², 
Wohnküche möbliert mit Terasse, 
3 Schlafräume, Carboard etc., Tel. 
0664/5429 260
Graz/Liebenau: neu renovierte freund­
liche Wohnung 43m2 mit Balkon und 
Kellerabteil, öffentliche Verkehrsanbin­
dung, Bezug ab sofort. Miete: € 450,- Tel. 
0664/1632409
Weiz-Zentrum: Büroräume (17-120 m2) 
ab sofort. Parkflächen vorhanden. Info: 
0699/10959130
Helle 50m² Wohnung bestehend aus 
Vorraum, Badezimmer, WC, Abstellraum, 
Küche, Wohn-Esszimmer und Schlafzim­
mer, einem Kellerabteil und Parkplatz. 
Miete € 550,- inkl. HK, Tel. 0664/6151761

REALITÄTEN ZU KAUFEN 
GESUCHT

Teichalm - Brandlucken/Almenland: 
Almhütte, Almhaus, Gründe jeder Art, 
bzw. Wirtschaft zu kaufen gesucht. Ver­
lässlicher Barzahler! Tel. 0660/8483311

Eggersdorf
Vormittagskursstart  
Mi.9.10.  9-11:30 Uhr

Abendkursstart  
Mi.16.10.  19-21:30 Uhr

Mental Stark
Modul I  8 Einheiten

BASIS-MENTALTRAINING 
 für Themen des Alltags wie

Beziehung, Beruf, Gesundheit 
u.v.m. Ort: LEBENSBERATUNG, 

Monika Kerschbaumer, 
Präbachweg / 8063 Eggers­

dorf, Infos / Anmeldung: 
0664/8625677

www.praxis-lebenscoach.at

Gleisdorf
Di 1.10., 19 Uhr

„Die verspielte Welt“
Lesung Paul Lendvai

Buchhandlung Plautz

Mi 2.10., 19 Uhr
Buchpräsentation 

„Ratgeber  
Suizidprävention“

Anlässlich des Welttages 
der Suizidprävention von 
GO-ON Suizidprävention 

Steiermark
Literaturcafé Stadtbücherei

Do 3.10., 11-18 Uhr
Fr 4.10., 8-16.30 Uhr

Sprachen lernen  
mit DJ Learn-a-lot®

CD Präsentation
Buchhandlung Plautz

Mi 9.10., 19 Uhr
„Swinging Bells“

Lesung René Freund
Buchhandlung Plautz

Mo 4.11., 19 Uhr
„Rückfall. Ein Roman 

aus der Provinz“
Lesung Andrea Wolfmayr

Buchhandlung Plautz

Ludersdorf
Fr 4.10., 19 Uhr

„FACE TO FACE“
VERNISSAGE

Die Ausstellung ist Freitag ab 
19 Uhr, Samstag und Sonntag 

von 10 bis 18 Uhr geöffnet.
Schloss Freiberg

Naas-Gössental 
Sa. 19. und So. 20.10.,  

von 10 bis 17 Uhr
Hoffest

Erleben Sie die Vielfalt 

Veranstaltungen – Oktober - November
Pro Veranstaltung EUR 10,-  • Pro Foto zusätzlich EUR 10,-

aus handgefertigten Schaf-
wollprodukten bei uns am 

Hof!
Grillspezialitäten vom Lamm, 

Schafcafe, Kastanien und Sturm, 
Kinderbasteln, Käseverkostung 
der Weizer Schafbauern, Schafe 
streicheln, Kunsthandwerkstän­

de. Infos: Tel. 0664/4473404
wohlig@karinas-wollwelt.at

www.karinas-wollwelt.at
Naas-Gössental 5

Passail
Do 10.10., 19 Uhr
Zeitbombe  

Zuckerkrankheit
Vortrag – So entschärfen 
Sie die Gefaht Diabetes

Infos: Tel. 0664/1721724
Kultursaal Passail

Pischelsdorf
Sa 12.10., 19 Uhr

„Der Mensch der  
Zukunft“

Ausstellung mit Augen-
merk auf Kunst in Verbin-

dung mit Gesellschaft
Kulturstock 3

St. Margarethen/ R.
So 13.10.,16 Uhr

„Digitale Demenz“
Vortrag mit Dr. med. univ. 

Kurt Sternberger
Die unerwünschten Nebenwir­
kungen des Medienkonsums 

und die Entstehung neuer 
Krankheiten, wie ADHS, Cy­

bermobbing, digital Schlaflos, 
Cyber Angst.

Freiwillige Spende
Hügellandhalle

St. Ruprecht/Raab 
So. 6.10., 10 bis 17 Uhr

BAUGRUNDEZUVERKAUFEN

Ortsgebiet Pischelsdorf

era

Anschluß an die Bio Energie Pischeldorfmöglich BioEnergie \ NAnschluß an die Bio Energie Pischeldorf 
möglich. Infos: 0664/9974598

BAUGRUNDEZUVERKAUFEN

Ortsgebiet Pischelsdorf

era

Anschluß an die Bio Energie Pischeldorfmöglich BioEnergie \ N

Alles für  

Allerheiligen

kreative Naturgestecke  

in grosser Auswahl, in 

Lehm gesteckt besonders 

lang haltbar!

Nationalfeiertag geschlossen!

, .

in der Zentrale in Weiz
Marburgerstr. 104, bei der BA , in Gleisdorf
Schillerstr. 13, u. HAUPTPLATZ PASSAGE

Lukas Neuhold, 0664/3755721
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Lebens der Stadt, welche neben 
dem Alltag längst vergangener 
Tage auch die Geschichte der 
Elektroindustrie in Weiz sowie 

die Pionierarbeit des Weizer 
Ingenieurs Franz Pichler erzählt. 
Darüber hinaus erfahren Sie bei 
der derzeitigen Sonderausstel­

lung alles über das Vereinsleben 
in Weiz.

Stadtmuseum, Elingasse 10

Sa. 12.10., 8 bis 13 Uhr
Bauernmarkt  

Herbstfest
Köstlichkeiten rund um die 

Wurst mit Herbstbier

Weißwurst, Krainer, Selchwürs­
tel, Braunschweiger, Frankfurter, 
Käsekrainer und mehr, Kaffee & 

Kuchen.
Weizer Hauptplatz

Di 15.10., 19 Uhr 
im Jugendhaus Weiz 

und Di 12.11., 19.30 Uhr 
in der Stadtbücherei Weiz

„Ratgeber  
Suizidprävention“

Buchpräsentation 
In Zusammenarbeit von 

Veranstaltungen – Oktober - November
Pro Veranstaltung EUR 10,-  • Pro Foto zusätzlich EUR 10,-

„Tag der offenen Tür“
des Kunstpark  

St. Ruprecht/Raab
Gespräche mit den ausstellen­

den Künstlern Führungen durch 
den Park Kunstmarkt Wir bauen 
gemeinsam eine Skulptur. Infos: 

Tel. 0664/9970281
Kunstpark St. Ruprecht/Raab

Stift Rein
30.3.2019-6.1.2020 

tägliche Führungen um 10:30 
und 13:30 Uhr

„Ein Blick hinter  
Klostermauern  –
Stift Rein und die  

Habsburger “
Kaiser Maximilian (1459-

1519) leitete den Aufstieg der 
Dynastie zur Weltmacht ein. In 
die Regentschaft des „letzten 
Ritters“ fällt die Zeitenwende 

vom Mittelalter zur Renaissance. 
Sein Todestag jährt sich heuer 
zum 500. Mal. Stift Rein zeigt 

eine Erstausgabe des von Kaiser 
Maximilian verfassten Ritter­
romans „Theuerdank“. Darin 

beschrieben ist seine Brautfahrt 
zu Maria von Burgund. Das 

Werk zeichnet sich vor allem 
durch 118 prächtige, händisch 
kolorierte Holzschnitte aus, mit 
denen die einzelnen Kapitel il­

lustriert sind. Zu sehen sein wird 
auch das Grab von Herzog Ernst 

dem Eisernen, der mit seiner 
ersten Gattin Margarethe von 

Pommern in einer Seitenkapelle 
der Basilika seine letzte Ruhe­

stätte fand. Er war der Großvater 
von Kaiser Maximilian. Gruppen 
melden sich an: gruppe@stift-

rein.at
Bibliothek

Tober/Passail 
Sa. 5.10., ab 8 Uhr

10 Jahre HellGang
Puch Maxi Klub

Puch-2Rad Treffen mit Ausfahrt 
um 10 Uhr, Live-Musik und 
kulinarische Verwöhnung

Hell-Gang-Clubhaus - Tober

Weiz
Sa. 5.10., 14 bis 22 Uhr

3 Jahre Stadtmuseum 
Erleben Sie die Geschichte 

unserer Stadt!
Das Stadtmuseum ist eine zent­
rale Einrichtung des kulturellen 

Gutenberg
Die Liebe!

Bei dem Wort „Liebe“ kommen 
einem meist Bilder engverschlun-
gener junger Pärchen in den Sinn. 

Das Herz und die ineinander 
liegenden Ringe sind Symbo-
le dieser innigen Liebe. In der 

Symbolik der Ringe liegen zwei 
Bedeutungen.  Der Bereich, wo sie 
übereinander liegen, verdeutlicht 
uns, die Übereinstimmungen, die 
Zuneigung und die gemeinsamen 
Kinder des sich liebenden Paares. 
Der größere Abschnitt der Ringe 
weist auf die Individualität des 

Einzelnen hin. Hier sind Respekt, 
Wohlwollen, Anerkennung und 

bedingungslose Liebe eingebettet. 
Bedingungslose Leibe, so wie Je-
sus sie uns gezeigt und vorgelebt 

hat, zeigt uns auch das Herz in 
uns. Es schlägt immer, gleich 

dessen, ob wir Gutes denken oder 
nicht. Ein Sprichwort sagt: „Wo die 

Zuneigung aufhört, beginnt die 
wahre Liebe“. Jesus spricht von der 
Feindesliebe. Tatsächlich ist diese 

Liebe es, die die Welt in den allum-
fassenden Frieden führen wird.

Freitag 18. Oktober, 19:19 Uhr
„Haus zum offenen Wort“

Philosophische Gesprächsrunde!
Thema: „Meditation“ 

Ich bitte um kurze Voranmeldung
unter Tel. 0664/9182233 

✚ Blutspendetermine
Mi 2.10., 13-19 Uhr 

Forum Kloster, Gleisdorf
Do 3.10., 15-19 Uhr 

Forum Kloster, Gleisdorf
Do 6.10., 8-12 Uhr 

Pfarrsaal, Passail
Do 17.10., 13-19 Uhr 

Rotkreuz-Bezirksstelle, Weiz
Mo 28.10., 15-19 Uhr 

NMS, Puch bei Weiz

WEIL (Weiter im Leben) und 
GO-ON Suizidprävention 

Steiermark ist im letzten Jahr 
ein Ratgeber entstanden, 
in dem Eltern, Lehrer und 
Nahestehende informiert 

werden, wie sie Kindern und 
Jugendlichen in suizidalen 

Krisen helfen können. Passail

So 3.11., 17 Uhr
„Ein deutsches  

Requiem“
Benefizkonzert
Karten und Infos: 

Tel. 0664/4149255 & 
0660/7707974

Basilika am Weizberg
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Dein Arona. Dein Ateca. Dein Tarraco. 

Ab € 15.590,–2

1

Verbrauch: 4,3–7,3 l/100 km, CO2-Emission: 98–166 g/km. Stand 06/2019. Symbolfoto. 1Die Garantie von bis zu 5 Jahren und 100.000 km Laufl eistung 
endet, wenn entw. die vereinbarte Zeitdauer abgelaufen ist oder die max. Laufl eistung überschritten wird, je nachdem, welches der beiden Ereignisse zuerst eintritt. Aktion gültig 
bis auf Widerruf. 2Unverbindl., nicht kart. Richtpreis inkl. MwSt., NoVA, € 1.000,– Porsche Bank Finanzierungsbonus für Privatkunden, € 500,– Versicherungsbonus und € 500,– 
Servicebonus. Finanzierungsbonus und Versicherungsbonus erhältlich bei Finanzierung über die Porsche Bank und Abschluss einer vollKASKO-Versicherung über die Porsche 
Versicherung. Servicebonus erhältlich bei Abschluss eines All Inclusive-Pakets. Porsche Bank Aktionen gültig bis 31.12.2019 (Antrags- und Kaufvertragsdatum) für SEAT Neuwagen. 
Mindestlaufzeit 36 Monate. Mindestnettokredit 50% vom Kaufpreis. Ausg. Sonderkalkulationen für Flottenkunden und Behörden. Stand 06/2019. Boni 
sind unverb., nicht kart. Nachlässe inkl. MwSt. und NoVA und werden vom Listenpreis abgezogen.
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